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Zelegramme der Danziger Zeitung. 

Münden, 3. April, In der geftrigen 
Sitzung des Abgeordnetenhauſes interpellirte 
der Abg. Schleich das Staatsminiſterium, ob 
daſſelbe gegenüber der eldeswidrigen Nichtbeach⸗ 
tung der Staatsverfaſſung ſeitens der Biſchöſe, 
welche geradezu die Würde und die Sicherheit 
des Staates verletze, die Art. 57 und 58 der 
Beilage zur Verfaſſung und die Beachtung des 
placetum regium nicht ganz aufheben und ver⸗ 
ſuchen wolle, die betreffenden Paragraphen durch 
elne neue legislative Beſtimmung zu erſetzen. 
Miniſter Lutz verſpricht die Beantwortung der 
Interpellation in einer der nächſten Sitzungen. 

Paris, 3. April. Die „Agenee Havas“ 
meldet aus Puyeerda: Der alfonſiſtiſche Gene⸗ 
ral Martinez Campos und der carliſtiſche Gene⸗ 
ral Saballs hatten geſtern eine Zuſammenkunft 
unweit Olot. Das Ergebniß der n 
wäre: Saballs erkennt König Alfons an, un 
as betätigt Saballs Titel und Grad in der 

rmee. 

Madrid, 3. April. Die Geſammtzahl der 
nach Frankreich bis jetzt übergetretenen carlifti- 
ſchen Offiziere beträgt 244, darunter 9 Generale, 
2 Brigadegenerale und 6 Oberſten. Außerdem 
trafen viele carliftiige Offiziere in 
Hernani, Pampelona, Tafalla und Logrono ein. 


Selear. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

ünchen, 2. April. Die Nichtigkeitsbe⸗ 
ſchwerde, welche der Redacteur des „Vaterland“, 
Dr. Sigl, gegen das Urtheil des Schwurgerichts 
erhoben hakte, das ihn wegen Beleidigung des 
Reichskanzlers Fürſten v. Bismarck zu zehnmonat⸗ 
licher Ge ängnißſtrafe verurtheilte, it heute vom 
oberſten Gerichtshofe als unbegründet zurückge⸗ 
wieſen worden. Dr. Sigt wurde außerdem noch 
in eine ſogenannte Frivolitätsſtrafe von 50 Gulden 


verurtheilt. 

London, 2. April. Dem „Echo“ zufolge hat 
das Haus Wilſon Maclay u. Co. in London und 
Glasgow (Metallbranche) ſeine Zahlungen einge⸗ 
ſtellt. Die Paſſiva betragen 200,000 Pfd. Sterl. 

Kopenhagen, 2. April. Dem bekannten 
Dichter Andersen iſt aus Anlaß ſeines heutigen 
170. Geburtstages vom Könige das Commandeur⸗ 
kreuz des Danebrogordens verliehen worden; durch 
Deputationen von De und aus Odenſe, dem Ge⸗ 
burtsorte des Dichters, wo ebenfalls eine Feier 
ſtattfand, wurden Adreſſen überreicht. f 

Petersburg, 2. April. Der „Regierungs⸗ 
6 1 einen kaiſerlichen Ukas, durch 

welchen bis auf Weiteres angeordnet wird, daß alle 
Vorſchußverträge, bei welchen ein Verſatz zinstra⸗ 
gender Papiere oder anderer Mobilien ftallindet, 
einer Wechſelſteuer unterliegen. 


Dan zig, den 3. April. 
Von Zeit zu Hern pflegt in der Preſſe das 
Unterrichtsgeſetz in — — Ausſicht geſtellt zu 
werden, ſo auch wieder in den letzten Tagen. Dem 
iſt aber . daß der Erlaß eines 
Unterrichtsgeſees die Vollendung der geſammten 
neuen Verwaltungsorganiſation zur Vorausſetzung 
hat. Beſonders zwei Fragen können vor Vollendung 
dieſer Organiſation nicht erledigt werden, die 
age der Aufſicht und diejenige der Beitragspflicht. 
s iſt nicht möglich, die Schulaufſicht in der 
en rag einem durch die Verwaltungsreform 
geſchaffenen Organe, in der anderen einer noch der 
alten Einrichtung angehörigen Behörde zu über⸗ 
——̃ ä — neren 
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Der Neifrock in der Geſchichte. 

Von W. Angerſtein. 

Schluß.) 
In der weiten Reifrock⸗Periode war die Klei⸗ 
dung einer Dame etwa folgende: Hals, Nacken, 
Bruſt und Arme blieben, wie ſchon erwähnt, mög⸗ 
lichſt er wofür der Grund jedoch nicht etwa in 
dem Wunſche nach natürlicher Bewegungsmöglich⸗ 
keit und Freiheit, ſondern einfach in der allgemein 
herrſchenden Frivolität zu ſuchen iſt. Den 
übrigen Theil des Oberkörpers ſchnürte ein langes, 
ſich vorn mit einen Blantſcheit und ſteifer Spitze 
tief bis auf den Leib binabſenkendes Gorfet en 
gelamımen, fo daß die Taille möglichſt lang un 

ünn erſchien. Den Unterkörper von den Haften 

abwärts bedeckte dann das vom Reifrock ausge⸗ 
breitete, loſe und faltig über dem Letzteren liegende 
Klei 


eid. ; 
Die Reifröcke fertigte man in dieſer Zeit 
ausfallen von Eiſen oder Fiſchbein, ihre 
Form war anfangs die einer auf dem Durchſchnitte 
ehenden Halbkugel, wurde ſpäter jedoch abgeändert. 
ie Damen begnügten ge bald nicht mehr mit 
mäßigem Umfange der Reifen, ſondern breiteten 
dieſelben in einer Weiſe aus, > es ihnen ſchließ⸗ 
lich unmöglich wurde, unter gewöhnlichen räumlichen 
Berhältniſſen zu exiſtiren; keine Thür war ihnen 
weit genug, kein Sitz breit genug. Um diefem 
Uebelſtande zu begegnen und dabei die Mode doch 
nicht diger conſtruirte man das Reifengeſtell 
mit elliptiſcher Grundform, ſo daß es von vorn 
nach hinten zuſammengedrückt erſchien und die 
Trägerin, wenn ſie nur eine kleine Seitwärts⸗ 
ſchwenkung machte, bequem ſelbſt einen engen 
Raum paſſiren konnte. Gleichzeitig aber wurden 
die Seitentheile des Neifrods über den Hüften er⸗ 
hoben und auf dieſe Weiſe eine Stütze für Ellen⸗ 
bogen und Unterarm een wodurch das groteske 
Ausſehen natürlich nur geſteigert wurde. 
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tragen; es wäre unmöglich, in dem Geſetze zu be⸗ 
ſtimmen: Die und die Competenzen ſtehen dem 
Provinzial-, dem Bezirks⸗ und Kreisausſchuß gi 
fo lange in der Hälfte der Provinzen die Re⸗ 
form der Provinzial⸗ und der Kreisordnung 
noch nicht erfolgt iſt. Auch die den 
Gemeindeorganen zu ertheilenden Befug⸗ 
niſſe können erſt nach Erlaß der neuen 
Gemeindeordnung geregelt werden. Ebenſo muß 
die Reform der Provinzial⸗, Kreis⸗ und Gemeinde⸗ 
ordnung vollſtändig durchgeführt ſein, wenn die 
Frage nach der Vertheilung der Schullaſten 
auf die communalen Verbände und den Staat 
endgiltig entſchieden werden ſoll. Auch noch andere 
Erwägungen kommen in Betracht. So ſcheint die 
Regierung nicht geneigt, die Frage, ob der Reli⸗ 
gionsunterricht obligatoriſch ſein ſoll, vor dem Aus⸗ 
gange des gegenwärtigen kirchen⸗politiſchen Conflicts 
zu entſcheiden. Man ſieht alſo, daß noch geraume 
Zeit erforderlich fein wird, ehe das Unterrichtsgeſetz 
in Angriff genommen werden kann. Dieſe Aus⸗ 
ſichten ſind freilich nicht erfreulich, man wird ſich 
wieder durch ſtückweiſes Arbeiten zu helfen ſuchen 
müſſen. Was zunächſt die Dotation der Volks⸗ 
ſchulen betrifft, für die man von dem Unterrichts⸗ 
gefe e jo Außerordentliches zu hoffen ſcheint, ſo 
at der Staat in dieſer Beziehung in den letzten 
Jahren bereits Erhebliches gethan, und es iſt kein 
Grund abzuſehen, warum er erſt das in Rede 
ſtehende Geſetz abwarten ſollte, um auf dieſer 
Bahn fortzufahren. Desgleichen ſind andere Fragen 
bereits gelöſt worden und nichts ſteht im Wege, 
das weitere auch fernerhin ebenſo gut dur 
Specialgeſetze erledigt werden. Die dringende 
e der Umwandlung der Realſchulen 
z. B. würde von ihrer Schwierigkeit nichts ver⸗ 
lieren, wenn ſie gegenwärtig in dem a 
hange eines umfaſſenden Unterrichtsgeſetzes zum 
Austrag gebracht werden ſollte. i N 

Die „Petersburger Zte.“ ſagt, indem ſie die 
Angelegenheit des Fürſtbiſchofs von Breslau 
beſpricht, ſie habe es anfangs nicht glauben wollen, 
datz Dr. Förſter wirklich die Encyclica feinem 
Clerus zur officiellen Kenntnißnahme mitgetheilt 
habe. Nachdem ſie noch erzählt, der Oberpräſident 
habe den Biſchof zur Niederlegung ſeines Amtes 
aufgefordert, jagt das Blatt, weiches keineswegs 
der Meinung ſeines Mitarbeiters Julian Schmidt 
zu theilen ſcheint: "Die geſtanden finden wir 
dieſe Antwort der bi aer i That gegenüber 
nicht genügend; Herr Förſter iſt in erſter Reihe 
Preuße, alſo den preußiſchen Strafgeſetzen ſo gut 
unterworfen, wie jeder andere Staatsbürger; wenn 
nun preußiſche Redacteure für Verbreitung der 
päpſtlichen Encyelica vom Staatsanwalt belangt 
und von den Gerichten zu entſprechender Gefäng⸗ 
nißhaft verurtheilt worden ſind, ſo hätte dem 
Preußen Förſter, der nebenbei auch katholiſcher 
Biſchof iſt, mindeſtens die gleiche Behandlung ge⸗ 
bührt nach dem oft eitirten Satz der Verfaſſung: 
„Vor dem Geſetz ſind alle Preußen gleich!“ 

In Berlin iſt nunmehr die förmliche und deſi⸗ 
nitive Einladung Rußland's zur kriegsrechtlichen 
Conferenz en welche als Fortſetzung 
der Brüſſeler Conferenz in Petersburg ſtattfinden 
ſoll. Die deutſche Regierung hat die Einladung 
angenommen und fofort ihre zuſtimmende Antwort 
nach Petersbuag Be laſſen. 

In Frankreich erregt das Rundſchreiben 
des Juſtizminiſters Dufaure auf keiner Seite rechte 
Befriedigung. Der urſprünglich von Dufaure ver⸗ 
faßte Text iſt auf Buffets Verlangen mehrfach 
PPC 

Ueber dem MEN trug die Dame, ber ge 

wöhnlich auch ein Handſtöckchen nicht fehlte, zwei 
Kleider: ein Unter⸗ und ein Oberkleid. Das Unter⸗ 
kleid war gewöhnlich zwar von einem weniger koſt⸗ 
baren Stoffe, als das andere, aber es hatte einen 
breiten verzierten und geſtickten Rand, deſſen Schmuck 
gänzlich zwecklos geweſen wäre, wenn man ihn 
nicht hätte ſehen laſſen wollen. Um dies zu er⸗ 
möglichen, wurden an dem Oberkleide Vorrichtungen 
ur Aufſchürzung angebracht, deren rg fte 
rt jo eingerichtet war, daß das Oberkleid, in halb⸗ 
kreisförmigen Bogen in die Höhe gehoben, den 
Rand des Unterkleides zum Theil ſcchtbar, zum 
Theil verhüllt lies. 

Wie groß die ſeitliche Ausdehnung des Neif- 
rocks war, läßt ſich ungefähr berechnen, wenn man 
bedenkt, daß ein Herr eine Dame nicht anders 
führen konnte, als indem er ſchräg ſeitwärts etwas 
vor ihr ging und ihr mit zurückgebogenem Ober⸗ 
körper den Arm oder vielmehr die Hand hinreichte, 
auf die ſie ihre Fingerfpigen legte. Daß der be 
treffende Mann dabei nach unſern Begriffen gerade 
feine glänzende Rolle geſpielt hat, dürfte wohl 
um ſo mehr einleuchten, als er ſelbſt in enger ſteifer 
Tracht ſich neben der weitausgebreiteten Reifrock⸗ 
trägerin wie ein Stock ausnehmen mußte. 

Uebrigens gab es auch in dieſer zweiten Reif⸗ 
vo» Periode, fo gut wie in der erſten, Gegner der 
ſeltſamen Tracht, was durch eine nicht unbedeutende 
Anzahl vorhandener Schriftchen und Flugblätter 
aus der damaligen get erwieſen iſt. Wenn zum 
Beiſpiel bereits im Anfange des achtzehnten Jahr⸗ 
hunderts, als die diesmal noch, bei weitem mehr 
als früher alle Schichten der weiblichen Bevölkerung 
in allen Staaten und Ländern durchdringende 
Mode eben Eingang gefunden hatte, Schriften zu 
ernſthafter Bertbeidt ung derſelben erſchienen, fo 
iſt dies ein Zeichen, daß bereits Angriffe dagegen 
vorgekommen waren, denn man vertheidigt nichts, 
was nicht angegriffen worden. 
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in conſervativem Sinne abgeändert werden, der] finden ſollen, beſonderes Gewicht gelegt werden, ſo 


urſprüngliche Text iſt aber in republikaniſchen 
Kreiſen bekannt und in einem Telegramm der 
„Times“ veröffentlicht worden. Die Monarchiſten 
ſind nun ſehr aufgebracht über dieſe Publikation, 
ſie wollen wiſſen, daß Dufaure's Unterſtaatsſecretär, 
der Republikaner Bardour, dieſelbe bewirkt habe. 
Sie wollten in der 0 Da Sitzung 
der Permanenz⸗Commiſſion den Juſtizminiſter 
darüber interpelliven; vor der Sitzung aber that 
Dufaure perſönliche Schritte bei den Mitgliedern 
und die Interpellaton unterblieb. — Der fran⸗ 
zöſiſche Clerus beginnt bereits mit der Organiſation 
von neuen Wallfahrten. Es fol dieſes Jahr 
hauptſächlich nach Paray le Monial gepilgert werden, 
wo bekanntlich der Marie Alacoque das blutige 
Herz Jeſu Chriſti erſchienen, daß ſie mit ihren 
heißen Küſſen bedeckte. Mehrere Circulare, um 
zur Theilnahme aufzufordern, werden von der 
„Union“, dem Frohsdorfer Moniteur, gebracht, der 
dazu bemerkt: „Wir hoffen, daß geb oje Maſſen 
nicht allein aus den Diöceſen Frankreichs, ſondern 
auch von allen Punkten der Erde kommen werden, 
um ihren Glauben an das „heilige Herz“ zu be⸗ 
Hauen f 2 
us Spanien meldeten ſoeben carliſtiſche 
Depeſchen folgende Siegesnachricht. „Saballs 
hat den General⸗Capitän Martinez Campos nach 
fünfſtündigem Kampfe zehn Kilometer von Caſtell⸗ 
follit vollſtändig geichlagen und in die Flucht 
gejagt. Der Feind ließ 450 Todte und Verwundete, 
ſo wie Gefangene, Pferde, Gepäck und Kriegs⸗ 
Die Alfonſiſten be⸗ 
richteten gleichzeitig, Martinez Campos habe Saballs 
aufs Haupt geſchlagen. Nach dem obigem Telegramme 
hat Saballs geſtern feinen Prwatfrieden mit Alfons 
abgeſchloſſen. In Spanien ſchlägt man ſich bald 
bald verträgt man ſich. Sollte das Telegramm 
der „Agence Havas“ ſich beſtätigen, ſo hat Don 
Carlos augenblicklich einen ſchweren Verluſt erlitten, 
denn Saballs war einer ſeiner thatkräftigſten, wenn 
auch rückſichtsloſeſten und grauſamſten Haudegen. 
Alfonſo's Regime verliert aber moraliſch, 
was es materiell gewinnt. Es beſtätigt 
ſich wieder, daß es in Spanien ein ganz einträg⸗ 
liches Geſchäft ift, ſich einige Zeit hindurch an den 
Aufſtänden gegen die Regierung zu betheiligen. 
Nur die Bauern müßten er ene zu Mar 
tragen, die Generale bringen immer ihre Schäfch 
ins Trockene, möge nun der Kampf ſo oder ſo 
ausfallen. Darum müſſen aber aus Spaniens 
Boden immer neue Revolutionen hervorſproſſen. 


Deutſchland. 


Berlin, 2. April. Der Bundesrath hat, 
wie wir f. 105 mitgetheilt haben, unter dem 19. v. 
MN. beſchloſſen, über die Arbeiterverhältniſſe 
einer Enquste auf Grund eines Programmes zu 
veranſtalten, deſſen Wortlaut gleichfalls an dieſer 
Stelle gemeldet worden iſt. Nachdem das Reichs⸗ 
kanzleramt die preußiſche Staatsregierung veran⸗ 
laßt hat, dieſen Beſchluß für Preußen zur Ausfüh⸗ 
vung zu bringen, iſt vor ganz kurzer Zeit von dem 
Handelsminiſter das Programm an die Provinzial⸗ 
behörden mit einer beſonderen Weiſung über die 
zur Ausführung der Enquete erforderlichen Anord⸗ 
nungen ergangen. Die 5 ſich in 
vier Hauptgeſichtspunkten über die Modificationen 
der anzuſtellenden Erhebungen. Zunächſt ſoll, um 
ein möglichſt vollſtändiges Bild der Arbeiterver⸗ 
hältniſſe zu gewinnen, auf die Auswahl der 
Orte, an welchen die Vernehmungen ſtatt⸗ 


Eine ſolche ae führt den 
Titel: „Eines galanten und gelehrten Frauenzim⸗ 
mers Gutachten von zwey curieuſer Leute Senti⸗ 
ment über die Contuſch⸗ und e ge⸗ 
druckt in Meiſſen Anno 1714.“ Darin heißt es 
zum Lobe des Reifrocks: „Ja der kluge Erfinder 
deſſelben hat allerdings verdienet, daß er von den 
Edelſten unſeres Geſchlechts mit billigen Panegyricis 
bei Lebenszeit bis in Himmel W 1 bei ſeinem 
Abſterben aber, wie einſtens Monſ. Frauenlob, zu 
Grabe getragen worden wäre, und daß man ihm den 
allermöglichſten, uns aber nicht disreputirlichen 
Douceur in gewiſſen Jubilaeis machte und den Tag 
der Erfindung mit einigen Freudenbezeugungen 
feierlich beginge. Denn bedenket nur, geliebte 
Schweſtern, was vor Nutzen und Bequemlichkeit 
hat er uns durch ſeine kluge Erfindung zuwege 
gebracht. Es iſt einmal nicht nur unter ung, ſon⸗ 
dern unter dem männlichen Geſchlechte eine aus⸗ 
gemachte Sache, daß man zwar ein von der Natur 
wohlgebildetes Frauenzimmer lobet, Sr 5 aber, 
die ſie dabei mit einer geldidten Taille verfehen, 
den andern vorziehet. Abſonderlich hat das helle 
Perſpectiv des männlichen Auges an uns wahr⸗ 
genommen, daß uns etwas dicke Hüften einen 
ſonderlichen Ornat geben, mit wenigen, daß der 
etwas dicke Untertheil unſeres Körpers unſern Gang 
ſonderlich ziere und um einen großen Theil an⸗ 
ſehnlicher mache, als wenn ein Mädchen wie ein 
Rock⸗Stecken oder anatomirter Hering 7 

An einer anderen Stelle jagt dieſelbe Ver⸗ 
cha ber sſchrift: es ſei ein gan eſonderer Vor⸗ 
theil der Reifröcke, daß ſie im Sommer een die 
Hitze ſchützten. Hierauf erwidert jedoch ein fliegendes 
Blatt aus dem Jahre 1723: 


„Wie kommt es, daß man auch im Winter alſo gebet, 

Wenn oft ein rauher Nord auf unſere Glieder wehet? 

Warum legt man alsdann den Reifteck nicht von ſich? 

Doch nein, es kann nicht ſein, denn „ ich 
mich, 


daß die Berückſichtigung aller dle Er au 8, 
ermöglicht wird. Deshalb ift die Ausde 
Vernehmung auf mehrere Orte empfohlen. Auch 
ſei darauf zu achten, daß die Erhebungen der 
. nicht blos da erfolgen, wo 
dieſe ſchon weſentlich unter dem Einfluſſe der 
Großinduſtrie oder des Großbetriebes ſtehen. er 
ſoll mit großer Sorgfalt bei der Auswahl der 
Beamten verfahren werden, welche die Vernehmungen 
zu führen haben, damit dieſelben auf Grund be⸗ 
währter Sachkenntniß und Vertrautheit mit den 
Verhältniſſen verfahren. Die Anzahl der Beamten 
und der Umfang der Bezirke, in denen die Ver⸗ 
nehmungen erfolgen, ſoll ſich nach dem Bedürfniß 
richten und jedem mit Vernehmungen betrauten 
Beamten ein 3 Protocollführer beigegeben 
werden. Die Auswahl der zu ——— 

iſt dem gedachten Beamten zu überlaſſen, welche 
dabei wiederum beſondere Geſichtspunkte zu be⸗ 
rückſichtigen haben. Danach iſt die Auswahl nicht 
unbedingt auf Perſonen zu beſchränken, welche an 
dem Vernehmungs⸗Orte wohnen, ſie können dazu 
auch aus der näheren Umgebung eingeladen werden. 
Außer Arbeitern und Arbeitgebern ſeien bei praetiſcher 
Vertrautheit mit den gewerblichen Verhältniſſen und 


objectiver Auffaſſung derſelben auch Mitglieder von 


Communalbehörden, wre von Gewerbe⸗ 
gerichten, welche nicht Arbeitgeber oder Arbeit 
nehmer find, Directoren oder Lehrer von gewerblichen 


Handwerker⸗ oder Handwerkerfortbildungsſchulen, 


Mitglieder von Gewerbevereinen ꝛc. zur Vernehmung 
heranzuziehen. Beſondere Rückſicht ſoll auf möglich 


erſchöpfende Erörterung der einzelnen Induſtrie⸗ 
zweige gelegt werden. bene wird als wünſchens⸗ 


werth bezeichnet, daß Arbeitgeber und Arbeitnehmer 


in thunlichſt gleicher Zahl vernommen werden. Alle 


Anträge auf Vernehmung beſtimmter Perſonen, 


welche von beſtehenden Körperſchaften, Vereinen 
und Verbänden von Arbeitgebern bez. Arbeitern 
ausgehen, ſollen ohne Unterſchied der Parteirichtung 
thunlichſt berückſichtigt werden. Auch können Körper⸗ 
ſchaften u. ſ. w. zu entſprechenden Vorſchlägen ver⸗ 
anlaßt und Perſonen, die ſich erbieten, na Ermeſſen 
Nee . 1 B 

iſt die ſtrengſte Objectivität anemp „ es 
ſich die Angaben der Bernehmun Sperfi 
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Heamt: abe ht auf d ere Der Ju 
in dem Progr beſchränkt fein, ſondern da 
nur einen Anhalt finden, um die thatſächlichen 

rechtlichen Verhältniſſe nach allen Seiten zu 
urtheilen. Jede Vernehmung ſoll mit un 


aller Perſonalien beginnen, welche für die Bein f 


theilung des Werthes von Bedeutung ſind. Das 
Reichskanzleramt hat den Wunſch ausgeſprochen, 
noch im Laufe des Sommers von den 5 43 
der Erhebungen Bye Se zu erhalten. Der 
Handelsminiſter hat daher die Provinzialbehörden 
ch echt ihre Anordnungen ſo zu treffen, daß 
ſich ſämmtliche Vernehmungs⸗Protocolle ſpäteſtens 
bis zum 15. Juli d. J. in ſeinen Händen befinden. 
— Sieht wird es alſo noch fraglich bleiben, ob 
das aus dieſer Enquste zu gewinnende Material 
ſchon für die nächſte Reichstagsſeſſion ausgenutzt 
werden möchte. 

— Auf eine desfallſige Aufforderung waren 
bei der Berliner Handelsgeſellſchaft, welche die 
Intereſſen der Actionaire der Po mmer'ſchen 
Centralbahn zur Reconſtruction der Geſellſchaft 
wahrnehmen wollte, 615,200 Thlr. Actien und 
1,728,400 Thlr. Stamm⸗Prioritätsactien deponirt. 
EPP 
Weswegen ich nur dies zu einer Nachricht melde: 
Was vor die Hitze hilſt, das hilſt auch vor die Kälte.“ 

Ein anderes Blatt aus der letzten Hälfte des 
vorigen Jahrhunderts, alſo aus der Zeit, als der 
Gebrauch des Reifrocks ſeinem Ende nahte, ſtellt 
einen mächtigen Reifrock dar, den zwei Männer 
mit einer Stange zum Thore hinaustragen. Dem 
Bilde ſind Verſe beigefügt, von denen hier folgende 
hervorgehoben ſein mögen: 


„Den Reifrock pflezet man vorietzt I weit zu 
en 


nehmen, 
Daz ſich die Glocken ſelbſt vor ihnen müſſen ſchämen; 
Weil fie bei Weitem nicht von ſolchem Umfang fein; 
Zwei Reiftöck nehmen iuft die breiten Gaſſen ein. 
Dann ſiebt man eine Dam jetzt in die Kirche gehen, 
So muß ſie ſich halbrechts und bald ha blinks verdrehen, 
Bis ſie ſich durch die Leut mit ihrem Reifrock ſchwenkt, 
Und . rn und Schweiß zu ihrem Stuhl 

indrängt. 

In Kutſchen ſehen fie, als wie die Wolkenſitzer, 

Man ſieht von ihrem Aug kaum einen ſchar fen Blitzer; 
Dieweil der Reifrock ſich in alle Höh' erſtreckt, 
So daß er manchesmal das ha'b’ Geſicht bedeckt. 

Es kann lein Kapalier mehr neben ihnen gehen, 

Er muß beinah drei Schritt vom Frauenzimmer fteben ; 
So, daß ia, wenn er will von ihnen einen Kuß, 
Er ſolchen mit Gefahr des Lebens wagen muß. 

Denn wer das Honig will von ihren Lippen fangen, 

Der muß jetzt Stünn und Bänl und Feuerleitern brauchen, 
Bis er zum Purpurmund nur hingelangen kann 
Und mit viel Angſt und Müh fein Opfer bein zet an. — 


Wie ſchon gejagt, verſchwand mit dem Aus⸗ 
bruche der franzöſiſchen Revolution oder bald nach⸗ 
her der Reifrock zum zweiten Male. Er ließ noch 
in den ſogenannten falſchen „Culs“ — Polſterkiſſen, 
die in der Kreuzgegend unter die Kleider gelegt 
wurden — eine Spur zurück, die 8 10 0 eben⸗ 
falls nicht lange mehr hielt, ſo daß im nfange 
des gegenwärtigen Jahrhunderts die Frauen in 
a 5 5 platt am Körper anliegender Tracht 
einhergingen. 
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| jene in Bezug auf Aeußerlichkeiten und Förm⸗ 


= manche ihrer Vorgängerinnen auf dem Throne 
Aber es fe 


zum goldenen Bließ an den Marſchall Mae 
Mahon ſtatt. Der Bares Botſchafter Marquis 
de Molins trug hierbei das Coſtüm des Ordens 
von Calatrava, beſtehend aus weißem Mantel mit 
rothem Kreuze, ſowie die Halskette des goldenen 
Vließes. Derſelbe war von zwei Botſchafts⸗ 
Seeretären begleitet, von denen der eine den Schatz⸗ 
meiſter vorſtellte. Letzterer caſſirte während der 
Ceremonie dem Gebrauche gemäß die beinahe 
10,000 Franes betragende Taxe ein. Bei der reli⸗ 
giöfen Ceremonie leiſtete der Marſchall Mac Mahon 

en Eid auf das Evangelium und das Kruzifix; 
die ſonſt üblichen Kniebeugungen fanden nicht Ku, 
als Pathe fungirte der Herzog von Noailles. Von 
den eingeladenen Rittern wohnten nur die Herzöge 
von Aumale, von Nemours und Oſſunna der Feier 
bei. Es wurde ſehr bemerkt, daß weder der Herzog 
von Montpenſier noch einer der Prinzen Bourbon 
erſchienen waren. 


Dienftboten jener beſuchten Häuſer die Sonntage: 
ruhe geſtört und den unter ihnen Stehenden Grund 
zu allerlei Entſchuldigungen gegeben würde, für 
welche man vor Gott verantwortlich wäre.“ — 
„ find dieſe hochadligen Damen eben jo 
langweilig, wie ihr Muckerprogramm, und ſomit 
kann die Breslauer Geſelligkeit durch ihren Rück⸗ 
tritt nur gewinnen. 

— 2. April. Der Gasconſum in unſerer 
Stadt vermehrt ſich jährlich um 11 bis 12 Procent, 
ſo daß nach Anſicht der Sachverſtändigen die beiden 
vorhandenen Gasanſtalten im Jahre 1877 dem 
Bedarf nicht mehr genügen werden. Der Magiſtrat 
hat daher wiederholt den Bau einer dritten 
Gasanſtalt beantragt, die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung lehnte aber geſtern den Antrag 
zum zweiten Male ab und beantragte eine Unter⸗ 
ſuchung darüber, ob nicht dem Bedürfniß durch 
Beſchaffung von größerem Gaſometerraum und von 
beſſeren Kohlen abgeholfen werden könne. — Die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung beſchloß ferner, da 
die Vertretung Breslau's im künftigen ſchleſiſchen 
Provinzial⸗Landtage zu gering ſei, bei den Häuſern 
des Landtages dahin vorſtellig zu werden, daß bei 
der zu berathenden Provinzial⸗Ordnung 
rückſichtlich der den Stadtkreiſen zu gewährenden 
Zahl ihrer Abgeordneten zum Provinzial⸗Landtage 
der Maßſtab der in den Städten aufkommenden 
directen Staatsſteuern zu den von der Pro⸗ 
vinz zu 8 zu Grunde gelegt werde. 

Köln, 2. April. In der geſtrigen öffentlichen 
Sitzung der Stadtverordneten wurde einſtimmig 
der Veſgluß gefaßt, den Fürſten Bismarck zum] Amerikaner und Deut 
Ehrenbürger der Stadt Köln zu ernennen. garnies find überfüllt. Es hatte fi) das Gerücht 

Hadersleben, 29. März. Die Nichtigkeits⸗ verbreitet, der Papſt würde am Charfreitag ſich in der 
beſchwerde des Redacteurs der „Dannewirke“,ſixtiniſchen Kapelle zeigen, und die Neugierigen dräng⸗ 
5 7 Lorenzen, gegen das Erkenntniß des ten ſich nach Billetten. Aber es war ein falſcher Lärm. 

eler Appellationsgerichts vom 2. Februar e, wor] — Die Maſchinen für die Austrocknung des Agro 
durch Angeklagter in eine achtmonatliche Feſtungs⸗ Romans, die bereits in Livorno, in Civita Vecchia 
ſtrafe wegen Majeſtätsbeleidigung verurtheilt wurde, und in Rom angelangt find, betragen der Zahl 
iſt vom Obertribunal in Berlin zurückgewieſen] nach mehr als 400, jede von mehreren Tauſenden 
worden. Motivirt wird die Zurückweiſung, wie die | Pferdekraft. Der Fürſt von Torlonia hat für dritt⸗ 
„Dannew.“ berichtet, damit, daß die Beſchwerde zu halb Millionen Maſchinen kommen laſſen. 


ſpät eingereicht worden ſei von dem damit be⸗ Eagland. 
trauten Pber⸗Tribunals⸗Anwalt Juſtizrath Karl London, 31. März. Unſere Blätter zehren 


16 Fuß 5 Zoll. — Waſſerſtand der No gat bei 
Marienburg 15 Fuß 4 Zoll. 

* Geftern Nachts 10 Uhr iſt ein Telegramm 
aus War ſchau eingegangen, welches fortgeſetzten 
nicht bedeutenden bier in der Tuches 
meldet. Waſſerſtand der Weichſel dort Abends 
9 Uhr 5 Fuß 3 Zoll. 

Zum Schutze ihrer ausgedehnten Baulich⸗ 
keiten gegen Feuersgefahr hat die K. Bahnverwal⸗ 
tung von ihrer Telegraphenſtation auf dem 
Bahnhof Legethor eine Leitung nach dem Stadthofe 
machen laſſen. Seitens des Magiſtrats iſt an die 
K. Betriebsinſpection das Geſuch geſtellt, die Be⸗ 
huge“ dieſer Station zur Nachtzeit, während das 
hieſige Telegraphenamt geſchloſſen iſt, zu Feuer⸗ 
meldungen aus Nera zu geſtatten. 
Die Verhandlungen darüber ſchweben noch; es ſteht 
jedoch zu erwarten, daß die K. Direction der 
Oſtbahn dieſem Geſuche willfahren und vielleicht 
auch im Intereſſe der in der Nähe des Bahnhofs 
befindlichen Einwohner die Meldungen von Feuer 
nach dem Stadthofe zu übermitteln ſich geneigt 
finden laſſen wird, wodurch den Betreffenden un 
15 un ſelbſt eine größere Sicherheit gewährt 
würde. 

* Der General⸗Lieutenant und Commandeur der 
2. Divifion des I. Urmeecorps, v. Tres ckow, Exz, 
vird hierſelbſt am 7. April c. fein 50lähriges Dual 
lubk cheater] Am Dienftag findet, für 

eater. m Dienſtag finde 5 
Horn und Fıl dort eine Bemſtzworſt lung 25 
von der ſich ſchon um der Beltebtteit der beiden jur⸗ 
75 Damen willen eine lebbafte Betheiligung erwar en 
läßt. Zur Aufführung kommt das bübſche Palit d e 
Luſtſpiel „Spielt nicht mit dem Feuer“, dann 
ein lactiges Luſtſpiel, in dem Frl. Bernbardt und 
Herr L. Ellmenreich beſchäftigt ſind (wahrſcheinl ch 
„Im Wartefalon 1. Klaſſe“ oder „Dir wie mr“); den 
Schluß bildet ein Tanz, in welchem die beiden Bene⸗ 
fiz anten ihre boreographiſchen Talente b kunden wer⸗ 
den. Biide Damen haben in dieſer Saiſon ſo fleißig 
unſer Schauſpiel upterſtützt, daß ſie auf eine freund 
liche Anerkennung allen Anſpruch haben. 
Wir lönnen den Theaterfreunden die erfreuliche 
Mittbeilung machen, daß im Laufe der nächſten Woche 
Fel. Franziska Ellmenreich ein Gaſtſpiel beginnt, 
das bis zum Schluſſe der Saifon dauern ſoll. 


Die e at beim Miniſterium auch 
verſchiedene Schritte geshan und Reconſtructions⸗ 
entwürfe eingereicht, zeigt jetzt aber den Betheilig⸗ 
ten an, daß he ihre Thätigkeit einftellen müſſe, da 
das Miniſterium ihre Propoſitionen definitiv abge⸗ 
lehnt 1955 mit dem Bemerken: „daß es nicht thun⸗ 
lich erſcheint, einer nach Maßgabe der erwähnten 
en neu zu bildenden Actien⸗Geſellſchaft, 

ei welcher der reelle Werth des Ne 
Vermögens hinter dem Nominalbetrage des Actien⸗ 
capitals weit zurückſtehen würde, die Conceſſion 
zur Vollendung und zum Betriebe der Pommer'ſchen 
Central⸗Eiſenbahn zu ertheilen. Auch kann die 
für die Ausführung dieſer Bahn beſtellte Caution 
in Anbetracht der vom Staate eventualiter für die 
Vollendung der Bahn noch zu bringenden Opfer 
nicht zurückgegeben werden, wird vielmehr eintre⸗ 
tenden Falls ihrer Beſtimmung gemäß mit Zu⸗ 
ſtimmung der Landesvertretung für die Vollen⸗ 
dung der Day verwendet werden müſſen.“ 

— In der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung veranlaßte eine längere Debatte 
der Antrag des Stadtverordneten Moſes und Ge⸗ 
noſſen: bei dem Magiſtrat anzufragen, ob die 
Zeitungsnachricht begründet ſei, daß beabſichtigt 
werde, bis zur Vollendung des nach dem Rieſelfelde 
führenden großen Haupteanals die Schmutzwaſſer 
des III. Radialſyſtems in den Schifffahrtscanal 
vor dem Potsdamer Thore zu führen, und im Fall 
der Bejahung dieſer Frage beim Magiſtrat zu 
beantragen, dieſen Plan nicht zur Ausführung zu 
bringen. Bürgermeiſter Duncker erwiederte auf die 
Anfrage, daß allerdings ein ſolches Interimiſticum 
beabſichtigt werde, und daß die dieſerhalb ein⸗ 
geleiteten Unterhandlungen mit den Behörden vor⸗ 
ausſichtlich Ende dieſes Monats zum Abſchluß 
kommen würden. Es handle ſich aber bei dem⸗ 
ſelben höchſtens um die Zeit von Ende Juli bis 

um November, da in letzterem Monate die Maſchinen 
für die Pumpſtation geliefert werden müßten und 
alsdann die Ueberführung der Wäſſer na dem 
Rieſelfelde ſofort erfolgen könne. Eine Beläſtigung 
der Anwohner des Canals ſei damit nach der 
Verſicherung aller Sachverſtändigen durchaus nicht 
verbunden, vorausgeſetzt, daß eine zweckmäßige 


Italien 


remde hier an Sands find, beſonders Engländer, 


Desinfection ftattfinde. Schlage man aber das Braun. (Kiel. Ztg.) [noch vom Nachhub der Oſtertage, am allermeiſten .; d. baue e e kurz vor 1 lie ſtürzte 
Interimiſticum aus, ſo werde die eee Oeſterreich⸗Ungarn. von dem großen Tichborne⸗Meeting im Hyde⸗ Dammes) e den 7 — 


der Canaliſation auf ein volles Jahr verzögert un 
der Canal werde noch ein volles Jahr zu den heutigen 
Klagen Veranlaſſung geben. Dieſe Ausführungen 
des Bürgermeiſters fanden in der Verſammlung 
nicht den geringſten Beifall, man beſtritt vielmehr 
dem Magiſtrat die Befugniß, ſelbſiſtändig über die 
Inbetriebſetzung der Canaliſation zu beſchließen, 
und cen de wurde die ganze Angelegenheit einem 
gemiſchten Ausſchuſſe überwieſen. 5 
— Der Criminalſenat des Kammergerichts 
verhandelte heute in der Appellationsinſtanz gegen 
den Criminal ⸗ Polizei ⸗Co mmiſſarius 
Duwe, welcher in erſter Inſtanz wegen Mißhand⸗ 
lung von 85 Polizeiwache en erfonen zu 9 
Monaten Gefängniß verurtheilt worden war. Der 
Angeklagte hatte um Strafmilderung gebeten; der 
Gerichtshof ſah ſich aber wohl nicht in der Lage, 
dieſelbe eintreten zu laſſen, indem er, obwohl den 


Wien, 1. April. Der „Krach ſcheint jetzt, 
nachdem er die Geſchäftswelt, die Börſe, die Eiſen⸗ 
bahnen und Theater arg mitgenommen, auch unter 
den Journalen ausbrechen zu wollen. Nachdem 
in letzter Zeit eine ganze Reihe von Wochenſchrif⸗ 
ten das Zeitliche geſegnet hat, iſt heute auch das 
„Neue Wiener Blatt“ eingegangen, das urſprüng⸗ 
lich für officiöſe Zwecke, namentlich um dem 
„Tageblatt“ Concurrenz zu machen, gegründet 
war. Daſſelbe war in letzter Zeit ſelbſtſtändig ge⸗ 
worden, vermochte ſich aber nicht zu erhalten. Auch 
die „Deutſche Zeitung“ ſoll ſich in den äußerſten 
Calamitäten befinden. Es ſteht jedoch zu er⸗ 
warten, daß die Partei, der dieſes Blatt 
redlich gedient hat, Opferwilligkeit genug 
beſitzt, um für deſſen Fuſaſton zu ſor⸗ 
gen. — Die Eiſenbahnfuſionsgerüchte 
werden immer abenteuerlicher. Bezüglich des viel⸗ 
beſprochenen Projectes einer ie der galiziſchen 
Bahnen will man neueſtens wiſſen, daß auch die 
Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenbahn in dieſelbe mit 
einbezogen werden ſoll. Ferner verlautet, daß 
man in den Rahmen des weſtböhmiſchen Eiſen⸗ 
bahnfuſionsprogramms auch die Dux⸗Bodenbacher 
Bahn aufnehmen will. Wegen des Ausbaues der 

rag⸗Duxer Linie ſollen Unterhandlungen mit der 
eipzige Dresdener Eiſenbahngeſellſchaft eingeleitet 
und von Erfolg begleitet geweſen fein. 

— Wie ein Peſter Telegramm der „Wiener 
eitung“ meldet, iſt Franz Liszt vom Kaiſer 
ranz Joſeph als König von Ungarn 1 Präſi⸗ 

denten der in Budapeſt zu errichtenden Muſikakade⸗ 
mie ernannt worden. 

Trieſt, 2. April. Der Kaiſer Fun Be 
ift heute Morgen hier eingetroffen. Am Bahnhofe 
wurde derſelbe von den Behörden, und zahl- 
reichen Deputationen empfangen. ) 

Frankreich. 

Paris, 1. April. Der deutſche Militär⸗ 
Bevollmächtigte iſt geſtern hier zurückgekehrt. — 
a Leon Say hat mit Rothſchild 
den Vertrag betreffs der Converſion der Morgan⸗ 
Anleihe abgeſchloſſen. Der Vertrag tritt am 
1. October in Kraft — Heute Nachmittags fand 
im Elyſee die feierliche Ueberreichung des Ordens 
— mp ̃˙7˙9e SELTEN LETZTEN 


park. Alle Leitartikel, drei Mal genommen, können 
ſchließlich aber doch nicht mehr jagen, als daß es 
traurig anzuſehen ſei, wie ſo viele Tauſende von 
armen ungebildeten Leuten in den Glauben hinein⸗ 
eredet werden, daß die Regierung ſich mit den 
höchſten Richtern des Landes verbündet habe, um 
einen Unſchuldigen = verderben und böſes Unrecht 
zu üben. Dagegen läßt ſich durch geſetzliche Mittel 
nicht en ſo ſehr mißlich es werden mag, 
wenn den unteren Klaſſen der Glaube an die 
Reinheit des richterlichen Verfahrens im Lande 
auf freche und rückſichtsloſe Weiſe geraubt wird. 
Die letzte Nummer von Kenealy's „Engliſhman“ 
überbietet, nebenbei bemerkt, alle früheren in zoten⸗ 
haften Angriffen auf das Parlament und 
die Richterbank. Daß dieſe oder jenes darob 
klagbar werden wolle, iſt nicht bekannt, da⸗ 
gegen du der zweite Redacteur des „Morning 
dvertiſer“, Herr White, eine Verleumdungsklage 
egen Kenealy angeſtrengt, weil er ihn einen 
guten und geheimen Sendling des Vaticans ge⸗ 
ſchimpft hatte. Da er damit dem persönlichen 
Charakter des genannten Herrn nahe trat, wurde 
die Klage als zuläffig angenommen; ob fie aber zu 
einer 8 ühren werde, ſteht noch 95 
aus nicht feſt. — Die vom Herzog von Norfolk und 
anderen Häuptern des latholiſchen Adels einge⸗ 
leiteten Geldſammlungen behufs eines Ehren⸗ 
geichentes an Cardinal Manning brachten ſchon 
über 8000 Lſtr. ein und dürften ſich bis zu 10,000 
Lſtr. ſteigern. — Das trockene, froſtige Wetter des 
März ſcheint ſich in den April hinüberſpielen zu 
wollen und der i bleibt dadurch 
ein ſchlechter. Namentlich Kindern und alten Leuten 
ſetzt es 3 zu, worüber in den Sterbeliſten 
8 


Kellergewölbe ein, ſammt dem darauf liegenden 
Straßendfliſter und Zroitoir. Es war keineswet g 
Altersſchwäche, we che dazu Veranlaſſung gab, dern 
das Gewölbe war gleichzeitig mit dem Umbau des 
Haules erſt im vergangenen October gebaut worber; 
es war daſſelbe vielmehr an conſtruirt, dern 
3 hate nur cine kaum merkliche Wö bung und % 
Stein Did. Glücklicher Weiſe iſt Niemand dabei 
be Hädint worden, was an der font ſehr frequentirten 
Stelle am Taze wahrſcheinlich gewrſen wäre. 

Für die am nächſten Montag beginnende 
Schwurgerichtsperio de liegen folgende Anklage⸗ 
prozeſſe bereit; für den 5. d. gegen den Käthner 
Jobann Diballa wegen ſchweren Diebſtahls und den 
Einwohner J hann Goltau wegen thätlichen Angriffe 
und M ßhandlugg eines Forſtbeamten im Dienft; 2 den 


verletzung und den ee un Landgraff 
wegen wiederholter Urkundenfälſchunz; für den 7, gegen 
den Geſchaftscommiſſtonä Kohirlla wegen verſuchter Ver⸗ 
leitung zun Meineide; für den 8. gegen die Bahn⸗ 
hofs⸗Arbeiter Ferd. Mielke und Ferd. Hervuſch 
wegen ſchwerer Körperverletzung; für den 9. gegen 
den Eigenthümerſohn Franz Czerw'onke und 6 Com. 
plicen wegen Landfriedensbruchs und für den 10. gegen 
die verehel. Caroline Bronke und den Arbeiter Frar z 


205 N) nach allen Orten in Vorder⸗Judien — ein⸗ 
chließlich der nicht britiſchen Beſiſtungen. dagegen mit 
Ausſchluß von Ceylon —, ferner nach Birma im Wege 
der Poſanweiſang vermittelt werden. Der — 12 
vom Abſender ia englifher Wäzrung auf der Pol 
anwei ung anzugeben. Die Gebühr beträgt: bis 75 

1 RL, über 75 58 140 N 2 N, über 150 RX 3 

Die Poſtanwei urg muß den Zunamen des Empfängers 
und mindeſtens den Aufmesduchſtaben eines Vor⸗ 
namens d ſſelben — bei Perſonen indiſcher Abkunft 
den Namen, den Stamm oder die Kaſte, und den 
Namen des Vaters —, ſewle die genaue Adreſſe des 
Empfängers enthalten. In gleicher Weiſe muß der 
Abſ nder auf dem Abſchnitt der Poſtanweiſung durch 
Anzabe des Zunamens und wenigſtens des Anfange⸗ 
buchftabens eines Vornamens ſowie durch Angabe bir 
Adreſſe bezeichnet fein. Zu ſonſtigen ſchrif lichen Mu⸗ 
(h.i'ungen darf die Poſtanweiſung nicht benutzt werder. 

* (Marine) Dem Corvetten-Capftän Zembſch 
iſt der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe, dem Lieute⸗ 
nent zur See Feeih, v. Loewenſtern, dem Unter⸗ 
Leutenant zur Ste Hirſchberg, dem Ober⸗Boots⸗ 
maunsmagten Kullack und dem Ober⸗Matroſen 
. die Rettungsmedaſlle am Bande verliehen 
wor . 

Elbing, 3. April. Am Donnerſtag langten die 
zur ueuocgariſt ten Feuerwehr in Danzig engagt ten 
12 Feuerwehrmänner bier an wurden dem Braur⸗ 
inſpector Klein vorgeſtellt und übernahm Letzterer ven 
dem Tage an die Leſſung des Jaſtituts. Die Feuer⸗ 
w br beiteht jest incl. der Sprigenmeifter, Handwerker 
und Pumper aus 40 Maun, dem Brandinſpecter u d 
und den brei Brandmeiſtern. Letztere, deren Chätig- 
tet ſich bi der früheren Fruerwehr hinlänglich be⸗ 
währt hat, ſellen Sonntag vor der ganzen euer wehr⸗ 
Mannſchaft durch den Bliegermeiſter Krauſe vereidigt 
werden. Nau angeſchaſſt ſind bereits 1 Spritz, 
2 Waſſawa zen und 1 Gerätkewagen, welche ſämmt ſch 
auf dem Stadthof untergebracht find, wo auch vor⸗ 
läuſig die mündlichen Feuermeldungen augenommen 
werden E fehlen noch die 17 in Ausſicht genommenen 
Telegrappenſtalionen zur Anme dung des Feuers und 
werden bie zur Elurich ung derſelben de alten Feuer⸗ 
z ichen, Schuarre der Wächer und Läuten der Glocken, 
bei ausbrechendem Feuer wie bisber zur Anwendung 
fo men. E. 8.) 


Betrübendes nachgeleſen werden kann. Dem Unter: 
auſe ſtarb geſtern in Herrn Robert Reid nun 
chon das vierte Mitglied binnen Monatsfriſt. Er 
war erſt 44 Jahre alt, ſaß für den ſchottiſchen 
Bezirk Kirkcaldy ſeit den vorjährigen allgemeinen 
Wahlen, gehörte früher dem Kaufmanns, ſpäter 
dem Advocatenſtande an und war, wie die meiſten 
Schotten, Anhänger der liberalen Partei. 
London, 1. April. Das medieiniſche Journal 
„Lancet“ iſt ermächtigt zu conſtatiren, daß die Er⸗ 
krankung des Prinzen von Wales von keiner 
Bedeutung iſt und erklärt die ee daß der 
Prinz an der Iſchiadik (Hüftweh) leide, für völli 
unbegründet. Letzterer wird ſeinen Aufenthalt au 
dem Continent nicht verlängern und am nächſten 
Dienſtag hierher zurückkehren. (W. T 
Schweden. 
; en 5 öl 8 April. f af N 9 
ieſſeitigen Holz⸗Exportgeſchäfte höchſt nach⸗ 
theiligen Angaben, welche he Conſul 
in Chriſtiania der franzöſiſchen Regierung über 
eine angebliche Ueberproduction und eine im ſchwe⸗ 
diſch⸗norwegiſchen ohgefhäfte angeblich bevsr- 
fiehende Kriſe gemacht und welche dieſe den fran⸗ 
zöſiſchen Handelskammern mitgetheilt hat, haben 
von allen ſchwediſchen und norwegiſchen Holz- 
Exportplätzen die lebhafteſten Proteſte hervorgeru⸗ 
fen. Jenen Angaben des franzöſiſchen Conſuls 
Pen die wird von dem „Svenska⸗Telegram⸗ 
yra“ die Thatſache conſtatirt, daß der diesjährige 
Holzabtrieb ſehr weſentlich genen früher gemindert 
ift, daß die auf Lager befindlichen Vorräthe nicht 
größer ſind, als gewöhnlich und daß nicht der ge⸗ 
. Grund zu der Befürchtung einer Kriſe vor⸗ 
(W. T.) 


handen iſt. 
Griechenland. 

Athen, 2. April. In der heutigen Sitzung 
der Depu tir tenkammer wurde der Abgeord⸗ 
nete Caſſimati 7 zum Präſidenten gewählt. 
728 walt esch gte 7 die 5 fenden 

„ welche ſich zur Sitzung wieder eingefunden 
atte. € . (28. T.) N 


0 

Amerifa 
Newyork, 1. April. Die Staatsſchuld hat 
ſich im Laufe des Monats März um 3,681,000 
Dollars vermindert. Der e des Staats⸗ 
ſchatzes beläuft ſich auf 89,287,000 Doll,, nämlich 


um etwas wirklich Originelles und Neues zu ſchaffen. 
Und ſo if ſie denn in das vorige . 

nd holte den Reifrock wieder hervor. Ja 
ie ging in der Nachahmung der Zopfzeit noch 
weiter, he nahm wieder das Stöckchen in die Hand, 
ließ die Unterkleider mit koſtbar verziertem Rande 
verſehen und das Oberkleid darüber bogenförmig 
aufſchürzen, ſo daß die ganze Crinolinentracht 
lediglich als eine Copie der früheren Reifrocktracht 
gelten mußte und der Unterſchied zwiſchen beiden 
vornehmlich in der Form der Bekleidung des Ober⸗ 
körpers beſtand, der bei den Damen unſerer Zeit 
doch nicht ſo ſehr entblößt wurde, wie in jener 
Periode, die den Moden der Kaiſerin Eugenie das 
Muſter gegeben hatte. 

Was übrigens die Form der Crinoline anbe⸗ 
trifft, ſo hat dieſelbe niemals den Umfang erreicht, 
wie ihn der Reifrock des vorigen Jahrhunderts ge⸗ 
habt. Neuerdings hat aber das Wohlgefallen an 
dieſer geſpreizten und geradezu verunſtaltenden Tracht 
überhaupt nachgelaſſen, denn man ſieht fon heute 
nicht wenige Frauen, welche dieſelbe wieder abge⸗ 
legt oder wenigſtens auf eine möglichſt geringe 
Ausdehnung reducirt haben. Und dabei tritt aber- 
mals eine Nachahmung des achtzehnten 115 
hunderts auf: die Crinoline verſchwindet allmälig, 
aber die ſogenannten falſchen „Culs de Paris“ 
trägt man noch allgemein. Sicher iſt außerdem, 
daß der Reifrock bei dieſem feinem dritten Auf⸗ 
treten jedenfalls eben ſo ſehr, wenn nicht in noch 

ärkerem Maße, alle Schichten des weiblichen Ge⸗ 
chlechts durchdrungen hat wie früher, denn ſowohl 
in den ſogenannten höheren Ständen wie im Bürger⸗ 
ſtande, wie bei der dienenden Klaſſe der Städte 
und ſelbſt auf dem Lande, überall war vor wenigen 


Aber Am bis jetzt, nachdem wir drei Viertel 
dieſes Jahrhunderts e haben, hat der 
Reifrock unter dem Namen „Crinoline“ feine 
dritte Lebensperiode 8 und, wie es ſcheint, 
größtentheils hinter ſich. ieder iſt er diesmal, 
wie das zweite Mal, aus Frankreich zu uns ger 
kommen. 3 
Wenn wir die höhere ideelle Urſache 
u erften Auftretens in der Reaction nach der 
eformation, die ſeines Wiederauflebens in der 
allgemeinen Verzopfung des achtzehnten Se 
derts gefunden haben, dann dürfen wir dieſelbe 
für das dritte Erſcheinen gewiß nicht mit Unrecht 
in der nach dem Jahre 1848 eingetretenen Reaction 
pam zn Paris war die vollſtändige Nieder⸗ 
rückung der achtundvierziger Bewegung, die dar⸗ 
auf folgende Reaction, zuerſt vorbereitet durch die 
Jan acht, ſie wurde dann eingeführt durch 
ouis Napoleon's Wahl zum Präſidenten der Re⸗ 
blik und fie wurde zur Ausführung gebracht 
urch den Staatsſtreich vom 2. Dezember 1851. 
Als der neue Napoleoniſche Thron geſchaffen 
war, umgab ſich der Kaiſer zunächſt mit einem 
ofſtaat, um in dem ganzen Glanze ſchimmernder 
ajeſtät, mit dem Nimbus, den die Etiquette ver⸗ 
breitet, feinen Unterthanen gegenüber treten zu 
können. Wie neue Fate und Würdenträger 
eſchaffen wurden, ſo mußte auch für dieſe eine 
Hmtstract erdacht werden; und es genügte der 


ichkeiten beſonders erfindungsreichen Gemahlin 
Louis Napoleon's nicht, das nothwendig Gewordene 
u erſinnen, I die erfte Frau des Reiches, welches 
jet 8 Jahrhunderten in Bezug auf die Moden 
en 


lich verſtärkt wu den; letztere Strecken find 
on angegeben hatte, wollte nach ihrem Willen 


nn neuer um Ban 4 fe ſtens hr anze | Jahren 15 un zu us an ind 1 LOST. BER 
weibliche Umgebung gekleidet ſehen und vie ad noch jetzt ihre ſchon angedeuteten Ueberreſte im | 85,105, in Gold und 5,182, in Papiergeld. ee Ba ünfen Bei⸗ 
auch die Moden überhaupt veranlaſſen, wie dies fo] Gebrauch. & de wohl endlich an der Zeit, daß. —ü„b»—r—5riQq— and E . . — 


Danzig, 3. April. f 
* Aus Es 2. April, Abends, wird 
uns gemeldet: Waſſerſtand der Weichſ el hier 


unſer wieder erwachtes Nationalbewußtſein auch mit 
dieſer franzöſiſchen Moden⸗Unſitte vollſtändig auf- 


gebracht und von den beiderſeitigen Ufern weiter be⸗ 
räumte. fördert: dagen iſt für leichte Führwerke der Verkehr 


ich's gethan hatte. 
15 der Kaiſerin der geniale Sinn, 


6. gegen den Knecht Joh. Pleſchack wegen ſchwerer Körpers 


Fortſetzung der bisherigen Wirthſchaft durchſetzen 
— die bereiten Mittel aus der für die a Q 
provinz Preußen feſtgeſetzten Geſammtdotation zu⸗ 
nächſt fur jene, Oſtpreußen gegenüber eingegangenen 
Regierungsverpflichtungen in Anſpruch genommen 
werden, für Weſtpreußen vorerſt wenig genug übrig 
bleiben, und dieſes in den erſten Jahren im 
Weſentlichen auf die Steuer⸗Bereitwilligkeit ſeiner 
Kreiſe und Städte angewieſen ſein. 

Königsberg, 1. April. Geſtern iſt der bekanate 
Mathematiker, Profeſſor an der hieſigen Univerfirät, 
Dr. Friedrich Richelot nach langem Leiden geſtorben 

Köniasberg, 3. April. Der Herr Juſtizminiſter 
wünſcht, daß an der vor einiger Zeit verfügten i clirten 
blacirung der Gefangenen während der Nachtzeit 


Börſe war die Stimmung zu Anfang der 
ichtvoll. Woche eher matter und nur mit der ver 
London, 2, April, le cluß⸗ Cour e.] Con- mehrten Zufuhr und der größeren Auswahl 
ſols 93½. 3% Italieniſche Rente 7171. Lombarden fand ſich reg erer Begehr und ſchließen Weizen⸗ 
3% 5% Ruſſen de 1871 99%. 5 Ruſſen de 1872] Breife unverändert gegen den vorwöchentlichen 
99¾8. St ber 57%. Türkiſche Anl. de 1865 43/1. Sta d B 50 


Montag; Weizen 13,400, Gerſte 9400, Hafer 32,600 
ir, — Welter: Prachtvoll 


(=) Culm, 1. April. In den letzten Jahrzehn⸗ 
ten war die allgemeine Geſetz zebung entſchieden nur 
im Intereſfe der Allgememheit bemitdt, die noch viel⸗ 
ſach exiſtirenden ftalntariſchen Beſtimmangen und Ob: 
ewanzen über den Quartalswechſel, den Miethe⸗ und 
acht⸗Wechſel, den An⸗ und Abzug des Gefinde, der 
Beamſen u. |. w. zu beſeitigen und dafür allgemein 
Siifade Termine durch das ganze Land einzuführen. 
iefe Maßregel bat einem entſchieden wirihſchaft⸗ 
} lichen Nothſtande Abhilfe verſchafft und iſt desbalb 
au 


ch mit allgemeiner Genugtuung aufgenommen 


184 N. Auf Lieferung * Apri Mai 185 0, 185 M. 
de Juni⸗Juli 189 N, Ye Ju i⸗Auguſt 189 N 
M. gehandelt. 3 
Roggen fand b:i Conſumenten bereitwilline Auf⸗ 
nahme und wurde je nach Angebot und Quali ät 


20,82. Hamburg 3 Monat 20,82. a. M. 
20,82. Wien 11,37. Baris 25.50. ersburg 32½ 


worden. Um fo mehr wird man bier wie auch anf ſteerg feſtgebaten werde und bat in Bezug auf den] erich) Um 1 en, davon für Gpecnlatten zu ſchwankenden, jedoch ca. 2 bis 3 N höͤberen 
manchen anderen O ten unſerer Provinz unangenehm | diesseitigen Gerichts bezirk beffimmt, daß binfort die ind Export 30 en — Mideling Orleans 8 e, Preiſen als vergangene Woche gebandelt. Bei 


erührt wenn man dort noch ganz abſonderliche Ter⸗ 
mine über den Quark als⸗Wechſel vorfindet. So gal 
ber früher bis erft vor wenigen Jahren als Reg . 
daß, da die Meths⸗ und Pachtverträge gewöhnlich auf 
ein Jahr abgeſchloſſen wurden, der allgemein⸗Umzugs⸗ 
Termin auf Burchardi, d. i. der 11. October 
eines jeden Jahres F-ftgefegt war und daß ſich nach 
bie letzteren Termine auch die übrigen Quartals⸗ 
Anfänge richten mußten. Da indeſſen der Burchardi⸗ 
Tmin wegen der ſpäten Jibreszeit, ſchlechten kalten 
Wetters u. dergl. eine Maſſe von Unzuträ lichkeiten 
— bei Umzügen mit ſich führte, ſo verlegte man 
ier den allgemeinen Umzugs⸗Termin in die Mitte 
dis Sommers, aber nicht was fonft bei diefer G le⸗ 
genheſt gleich allen anderen derartigen Terminen 
mt Leichtigkeit geicehen konnte, auf den 1. Juli, 
den 11. Juli und die übrigen 


einem Umſatze von circa 180 Tonnen wurde 
zuſetzt bezahlt für 124, 127, 12 / 88. 148, 150, 153 
RE Sean 1208 lieferbar 141, 142, 14 N 
Auf Lieferung Pe April⸗Mai 142, 143 N gehandelt. 
— Große Gerſte 114, 11688, 157, 159 RE — Bohnen 
75 — Waun 217% RE — Hafer 159 1K — 
Rübſen »MApril⸗Mai 258 N bezahlt. Regulirungs⸗ 
preis 260 N — Weiße 2 110 M N 200 8 
verkauft. — Von Spiritus trafen ca. 50.000 Liter ein, 
davon sing die Hälfte auf Lager und wunde zu Liefe⸗ 
tunaszwecken verwandt, die andere Hälfte wurde zu 


j 4 Rent 5250 bis 52,25 RE er 100 Liter à 100 & verkau 

102% Areine De n een aliemiſche ß ß ee ne ereeareu 
Rente 72 00. Italieniſche Tabaks⸗Actlen — sans Producteumärkte. 

zoſen 693.75. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 330,00. Königs berg, 1 April. (p Portatins & Grotge) 
Kombardiſche Prioritäten 255,00. Tücken de 1865] Metien „ 1000 Kilo bochbanter 180/188. 176,50, 
44,00. Türken de 1869 292,00. Zürtenioofe 131, 75.] 1357. 177,75, ruff. 11988. 164,75, 121/26. 176,50, 
Credit mobilier 480. Spanier erter. 23%. bo 12868. 170, 127/882. 169,50 M. dez. bunter rufl. 1168. 
inter. 18%. In Folge der Liquidation ſehr matt.] 153, 12388. 164,75, 173,50, 174, blip. 162,25, 1244, 
Reports im Allgemeinen tbeuer. R port für Italien r] 165,75, 125% 162,75, 166,75, 171,7», 12684. 171,75, 
928, Franz ſen 4, Lomdarden 1,75, Türken 0,30. 126, 76 167, 127% 162,25, 169,50, 12984, 174 N ber, 
5 pril e wür 20 171,75, 115 11975 158, mad 151. 1198 

2 . 0 € 5 . „ 
e ee e e e eee 
Juni 24, 75, ull⸗Auguft 25.25. Meßzl ruhig, 167, 123 F. 162 25, 12588. 150,50, 12684, 164,75, 168, 
Yr Word 52,00, Me Moi 52,50. r Wale Ju! 1276. 160, 1278. und 130/168. 173, 18084, 178,50, 
3,00, % Jul»Yreufi 54 25 Rüßd behauptet, 2 April „50 N ber — Niogen ur 1000 
8 Rio: inländiſcher 122/88. 131,25, 124/524, 137,50, 


Gefangenen bei den Gerickts⸗Commiſſtonen Pillan, 
Fiſchbauſen, Br. Eylau, Domnau, welche nicht 
io ausreichende Gefängniß anſta ten Heitz als es die 
vieſigen find, zur Abbüßung ihrer Gefängnißſtrafen, 
wenn ſie 3 Monate und darüber betra zen, hierher ge⸗ 
bracht werden ſollen. — Geſtern Abend etſchoß ſich in 
der Hausflur de Wohnung eines hieſigen Kauf naurs 


Madras 5, fair Pernam 8, f 
ar Esyption 8%. — Neſt. Surats matt. Ameri⸗ 
kaniſche auf Lieferung theilweiſe Ka theurer. Good fair 
Broach ffebruar⸗März⸗Verſchiffang durch den Suez⸗ 
canal 74. 

Liverpool, 2. April. Getreldemarkt. 
Weizen und Mebl ſtetig, Mais 1s theurer. 

Paris, 2. April. a e.) 8 


ſtelle Stoniſchken, 3) Haltefielle Jugnaten, 4) Bahnbof 
Je Kukoreiten, 6) Babndof Prö⸗ 


0 
nen herrſchenden Kalender entſprechend auf den 
a 75,00, Ye Mai⸗Juni 77 00, 7 Juli⸗Auguſt 7 
He Sepibr.⸗Dezbr. 79, 25. Spiruus matt, 
April 52. 75, 77 Mai⸗Anguſt 58 25. 

Petersburg, 2. April. (Schluß courſe.) Lon 
voner Wechfel 3 Monat 33%. Hamburger Wechſel 
3 Mon. 284%. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 162%. 
bariſer Wechſel 83 Monat —. 1864er Prämien 
Zul. (geſtpit.) 198. 1966er Präm.⸗Anl (geſtplt.) 193 ½ 

Imperials 5,93%. Große ruſſiſche Eiſenbahn 156%. 
Ruſſiſche Bodencredit ⸗Pfanpbriefe 104%. — Pro- 
ductenmarkt. Talg loco 49,50, ur Auguſt 49, 50. 


122,75, 124.25, 134,25 N bez. — Gafer de 1000 

duo toco 152, fein 160, ruſſ. 147, 148, 149, 150, 

e e e b DLR 
Weiße 5 43 raue uſte 5 

Beizen 7e Ma 9,75. Roggen . Mai 6,50 fler, grüne groß: 171,75 RE 2 — Bohnen Ye 1000 

„ der Mai 4,60. Hanf loco —. Lein Kils 172,25 N bez. — Leinaat . 1000 Rilo feine 

ant (9 Bud) r Mat 12.50. — Wetter: Unfreundlich.] 221,50, bochfein 24) N bez. — Tymotheum er 100 


N 36, 45, 48, 51 bez. — 
Salwtberiät) Weizen mat, Roggen unge Ader, Gier 4 ohne Tab en e 
kranzöſiſcher 20%, rer ftetig. Gerſte beyauptet,| und drüber loco 55% RE Br., 54%, RE Gb, 
Bede, 93, — Petzole: {ug 54% RE bez, April 55% RR Be. 54% g 
Naffinirtes, Type wei, Ioen 29% ber, 30 Be, Frühiayr 57% N Br, 57 Gd, 57% RE be 
April 29% bez., 30 Br., Ye Mai 29% bez, 80 Br,|in.iedumi 58 Br., 87% d. 57% 15 
2% O. 32%, Be, Ye September⸗Dezember Jun! 60 Br, 59%, RK Gd, 59% RE bez., 
2 t 0 
Newport, 1. April (Salulcpurfe) Wechgl anf I , Gd, a 0 M 
ſtatſon des Krankenhauſes, und zwar in die Irren⸗ 83 . Golda 


fi 
London in God D. Goldagio 14%, % Vun 
Anſtalt gebracht worden. Bekanntlich waren bei der 

Verhandlung des Prozeſſes gegen den Mörder die] Jer 
ä⸗ztlichen Sachverſländigen geibeilter Meinung: wäh | Newyork Gentralbahn 10%, Söchſte Notirung d ‚00 
rend zwei derſelben auf Grund fortg:fegter Bobach⸗Goldagios 4% niedrigſte 14%. Waarenbericht [ October 56,00. — Spielens loco 57,20 N 7. 
tung ausſagten, daß der H. bei 3 des Ver.] Baumwolle in Newyork 16%, do. in New Orleane] aprılegkat 60,20 N. er Juni⸗Jul 60,20 N. — 
ee er O Gl ins B def, baz er ven 70] Winterrüöfen fin, me 1000 e 2 ap. 

rte der Dritte, Sta us Dr. Wolf, daß er 3 ; % * 
H. für eiſtig geſtört halte. 260. Mais (old vnred) 210., Zucker Fair re 0 8 April ch N nom Pr tbr.-Detbr. 
— [Zum Giftmordprozeß Choiſeul⸗Pras⸗ MNuscovades, 77 Kaffe⸗ (Rio) 17% Schmalz (Marie 7 — , — Aa — 
die Nachricht von dem] Wilcox, 150, Speck (fhort elear 140. Getreide⸗ 12,50 bez, 12,75 N Br. — Schmalz. Wer 
IE 63. 7 Br. N Mpril 65 A bez, ve Mal- Jun 64,0 


bez. 

Breslau, 2. April. Kleeſamen rother böher 
gehalten, Ye 50 Kuogr. 47 bis 51—54 Rr, weiber 
ſehr feſt, 54 bis 57—68 N, hochfein üder Notiz 
bezahlt. — Tymothee mehr offerirt, vu 50 Kilogr. 28 


lichkeiten haben, auf allgemein normale Ein 
chungen zurüctzufübren. — Die volumindf 
olize verordnung, betreffend die, mukros⸗ 
! des Schweine: 


eignet fein 
trichinzſen Schweinefleiſches zu bewahren. Aber auch 


Itg.“ het, in vergangener Woche in die Gefängniß 
nao Ns noni erscheint uns die ganze Ber- alen l 


. M 
00 Kilogr. "= Apeil⸗Mat 52,00 N, Me September⸗ 


een 5 re tragen. Eine ſolche Maßregel muß 
Fooweinefleifänce “ihren, welche wiederum nur die⸗ 


Des portes, ebemalige Gouvernante der Kinder des 
Herzogs von Choiſeul⸗Praslin. Als die Gemahlin des 
Letzteren vergiftet worden, ſtand fie — bei ihren 
intimen Beziehungen zum Herzog — im Verdacht“, 


Danziger Börfe. 
Amtliche Notirängen am 3 April. 
Weizen loco flau, % Tonne von 2000 g 
fein 8 u. weiß 184-18888, 200 210 N Br. 


dag Publikum immer wieder von Neuem vorufüyren, 
aß nur durch gutes ſtartes Kochen des Schweine 


Theilnehmerin oder doch Mitwiſſerin des Gifta ordes]! 185 is 8150-85 
ene e J n nenen e daher u, fen Sie, wurbe aer Sie doe . 7 118.1284 155.152 e le 188 | Weste 2 Merit. Wehen Ioco Ar 1000 file 
Ans Westpreußen Jie Höre unterzogen, daun feeigrlaffen. Seiler lee ſe bat. 28486 178 J f e W bes 17 135 afl nas, Du gefordert, Der April-Diei 
u eſtpreußen. Die über den] in Amerika, wo fir vor 14 Jabren einen Paftor und et, 132 12644 170 175 Br. 181,50- 183 06— 182% M bez. Ye Ma- Dum 184. C0 


ich⸗JHeraus zeber eines theologiſchen Blattes, Herrn Hemy 
is eld, bheirathete. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
| de, 8. April Ber een 


orbinir 122-187 156 175 NM Br. 
Kegulirungspeeis 1264 bunt lieferbar 185 N 
Auf Lieferung 1968 bunt 7. April ⸗Mat 185 
biz. u. Gd., 186 RR Br., Ye Juni⸗ Juli 
188 M Gd., Ne Juli⸗Auguſt 188 Ay Od. 


e 500 F Roggen loco niedrige Tonne von 2000 6 
0 riger, un 
7 ger, ar 


arienwerder, 30,000 Thlr. Für den Danziger 
andkreis waren zwar 142,000 Thlr. für den 
. au einer Chauſſee von e nach Steegen 
— der Staatsregierung zugeſichert worden. In⸗ 
e 5 ap bier N m an 75 1 deren 
en zugleich nachträglich aus Kreis⸗ 

mitteln beſchloſſen haben. Es drängt ſich nun die 
age auf, ob die Vertreter des Danziger Land⸗ 
reiſes gewußt haben, daß dieſe Zuſicherung er⸗ 
olgt war, oder aber ob ſie die Uebernahme des 
aues Seitens des Staates ablehnten, weil viel⸗ 
8 t Bedingungen daran geknüpft waren, auf die 
an 1 eingehen wollte oder konnte, und endlich 


Erg. v. 2. 
Pr. 4½ conſ. 05,4010, 
Pr. Staatsſchldf 90,90 90,90 
ſtp. 3 / % Pfdb. 86,50 86, 0 
do. 4% do. | 95,50] 95,20 

‚5C] do. 4½% do. 10 ,70101,60 
145% 147,50 Dan. Bankverein 69 70,50 
dombardenſex. Gp. 262,0ʃ265 
Franzoſen . 560,50565 
Ye 200 €, Rumänier . . | 35,70] 85,70 


bis 147,50 M bez., Yar Juni⸗Juli 147 00 —147.50— 
47,00 N bez, er Jli⸗Auguſt 147,00 —14750— 
147,00 M bez. lt 

129 —181 N nach Qual. gefordert. — Hafer loco 


Ai Lieferung ur April⸗Maf 42% M bez. 


Waggonladungen, doppelt gefiebte Nußkohlen 54 bis 
60 Rü, chottiſche Maſchinenkohlen 60 N 
ek 95 ee ont Be a 
20, . o. na K R mſterdam 
Sept.⸗Oet. 26,80] 26,80 [Neue frunz. 5% A. 103, 70103, 608 Tage 1175,15 Sp, es 2 Monat 173,95 Gd. Roggenmehl 7e 100 Kilogr. brutto unverfl. mel. Sack 
Nübbl apt m. 54,701 55 (Oeſter.Greditanft. 439 429,50 4% % Preußiſche Con olidirte Slaats⸗Auleihe 105,00 Ro. © 22,75 271,75 M. No. 0 u. 1 20,75 19,75 RY, 
Spbr.⸗Oetbr. 58, 90 59,60, Türken (5%) 44 43,0 & % April 20,75— 20,70 A bez. 7 April⸗Mai 0,85 
Spiritus loco Oeſt. Silberrente 69,70] 69,70 gez, Jr Mai⸗Juni 20 85— 20 90 R dez. Me Junt⸗Juli 
April⸗Mai 58,90 59,10|Ruf. Bantnoten 282.80 282,80 Gd 20,8 —20,92 RE dez. Lr Jutl⸗Auanft 20,90 N dez, 
Spbr.⸗Oetbr 95 0 61.10 [Oeſt. Bantnoten |183,90]184 Ar Spibr.-Oetbr. 20 80 N bez. — Yeindl Far 100 Kilo gr. 
Ung. Schaß⸗A. I.] 93,30] 93,50 libechelerz. Lond.“ 20,43] — „Joone Faß 60 N — Rübdl_Yer 100 Kilogr. Icen 
Pypotheken⸗Pfandbriefe 100,00 Br. 5% Pommerſche | ohne Faß 53 5 bez., Me April 54,7—54,4—55 N 
at- Sobel deten Nane Be = = gen ber, Fe 15 . . Mi 5 . 
National ⸗ otheken⸗ Pfandbriefe 1 r. Jun 55,856. „ «oder 59. 
1 5 > 2 59,7 M bez, — Petrolemn raff er 100 Kilogr mit 
N 


95 
nach Qual., Futterwaare 167 —173 RX nach Qual. — 
Weizenmehl Jar 100 Rilesr. brute under. incl. 
Sad No. 0 25,75 24.75 M. No. O u 1 24.028,00 N. 


Ital. Rente 72,40. 


Frankfurt a. M. 2. April. Effekten⸗Socletäl. 
Freduachien 21976, Franzeſen 281%. Yombarben 51½, 
Galizier 214½, Böhmiſche Weſtbahn 175 Nordweſt⸗ 
bahn 144, 1860er Looſe 121½, 1864er Looſe 309.50, 
Umgariſche Looſe 178. — Leibhaft. Exed tactien 

iebt 


etreffenden Prämien dort, und wie hoch fie 5 büeFamburg, 2. Meil_ (Brobuetenmarkt] 


vr Liter & 100% 10,000 lee 5 
uus e hey, mt ab ze an Se 


3. Apıil 1875 5 568 . bez, 
5 M bez, Apck⸗ Mal 50,3 59, M ber, 7er Wat 
d Juni⸗ Jul 59,9— 59,7 M bei, 


Danzig, 
. Weiter: feucht und trübe. 


pro Meile bemeſſen find, und ſchließlich, ob in allen / Wind: Weft. 59,1—59 er, i 59,9 59, 
diefen au erorbentlichen Aufwendungen 1 die ee ef ft. Ri 2 | Weizen loco war am heutigen Markte in flauer] Juli⸗Auguſf 60,7 N bez. . Auguft- Seutbr 61, 
reußen die 30,000 Thlr. für die An- 1009 ile 186 Br., 185 Gd. 7 April Ma Stimmung, s fehlte ſehr an Kaufluſt, and konnten] N ber. 
Gd. 7 


rovin 
Hluß-Chaufe von der Strasburger Kreisgrenze Tchiſfo Eiten. 


Neufahrwaſſer, 2. April Wind: ND. 
use safe Bezahlt ift für Sommer⸗ 131/244 176 Augelommen: Mary, Büttner, Kiel, Ballaſt.— 


RL Louiſe Geerdina, Wewer, Hull, Knochenaſche. 
128, 1308, 183 N, Bochbunt glaſig 180, 132/384, Geſegelt: Charlton (SD.), Stouehouſe, London, 
188 AB, 135 és 195 ., weiß 12884 196 N 75 - 

14 


Getreide. Den 3. April. Wind: W 
2” are 11 Ber Jud. Zul 186 20 Gd. Bi 5 Gefegelt: Celeſte (S0, Tenuswood, Libau, 


f Gekldiet Nich Gd. Regultrungepreis 185 M. 4 ab e 10 2 Steen Ray, 
g ’ ethil, Kohlen. — Onbine ., Hoetſer, Amſterda 
Roggen ſoco b lliger verkauft, ec 148 M er Güter. — v. Zedlitz, 8.—. Hardersleben, allaft: 


maler, Apt 142 1 1 — 5 reftimmt nach Memel). — Gipiy, Swanſon, Boneb, 


140 K Gekündigt 50 Tonnen. — Spiritus loco 
52,25 M Br., 52 N Gd. 


A. 4 « DD 78 
1871, Br., 186%, Go, Junl-Jui 186189 Or., 
188 d., See Kull⸗Aagußt 260% 51 Be. 190 Gd. 


f { „ — t⸗ A 
enthalten jein mögen Der En 7 September Be ober 12664 194 Br, 192 Go. —- 


otationsgeſetz will nun nach § 5, 
daß diefe für die een wie die für die 
übrigen roingen eingegangenen Staatsverpflich⸗ 
tungen von ei: übernommen, bezw. aus den] Ae, 7er Juli⸗Auzuſt 
PB Januar 1876 zu empfangenden Dotationen | October 147% Br. 146%, Gd. Hafer flau. — Gerfte 
eſtritten werden. Die Commiſſion für das Do⸗ | il 5 5 
zationsgeſetz hat, wie aus dem vom Abgeordneten Per 
lickert erſtatteten Bericht hervorgeht, dieſe Be⸗ 103 Kier 100% Ste April 43% Pr A, Jum 48%, 
immung zwar geſtrichen. Nimmt das Abgeordneten ⸗ be Juni⸗ ul 44 90 Juli-Auguſt 45%. — Kaffee 
aus dieſe Aenderung an und erhält ſie die Genehmi⸗ 
dung der Regierung, jo würden neben der Dotation 
dach den oben aufgeführten einige Millionen Thlr. für | Tritt 


n. 
Tine gef. ae Fa 1 
orn. 2. 2 er ‘ 
f Wind: NW. — Wetter: freundlich car. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Wind und Wetter. 


> vitbe, 
reußen verwendet werden. Und dieſes ware der! Amſterdam, 2. Avril. gage an Lan, 
uſtigſte Fall für Weſtpreußen. Beharrt die (Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
Mierun dagegen bei ihrer Forderung, wie ſie böher, dee Mai 264, r Novenider 276. — Roggen 
es der ommiſſion gegenüber gethan, und kommt Loco feſt, auf Termine unverändert, Mai 181%, 
as Abgeordnetenhaus, um das Zuſtandekommen De Dciober 179%, Na Ne Frühiahr 359, 7e Froſt i 


den 1 12 efege nicht zu gefährden, in die Lage, 


5 nach dem Regierungsentwurf acceptiren per; Markt schloß für ſämmitliche Getreide Vom Auslande wird eine unverändert fefte Stimmung | 2 4 288,53 30 NYM made, hell. wo 
Viale fo würden — fals die Oſtpreußen in ee äft in feſter Haltung. Hafer ſic Weizen berichtet, doch fehlt Kaufluſt und . — 3 8) 835,59 1 8,4 , mä, kde be, od. 
zung ihrer weſtpreußiſchen Anhänger die] und Mais theurer. — Fremde Zufußren feit letztem ſich das Geſchäft in ſehr engen Grenzen. An unferer| 12 835,18 | + 50 WNW. mäßig, trübe, bezog 


ze 


Manufaktur⸗ und Seiven-®aaren-Handlung, Langgaſſe No. 76, 


beehrt ſich ergebenſt mitzutheilen, daß in ſeinem Etabliſſement für die bevorſtehende Saiſon 


die Neuheiten in ſchwarzen Coſtüm⸗Staffen 


zur gefälligen Anſicht ausgelegt worden find, Er 3 i 
Die umfangreiche Collection beſteht aus folgenden einzelnen Artikeln, von denen jeder wieder auf's Sorgfältigſte aſſortirt iſt und die 
außerdem ſich ſämmtlich durch ein vorzüglich neues Schwarz, welches von früheren Färbungen weſentlich abweicht, und durch eine ver— 
beſſerte, ſchöne dauerhafte Appretur vortheilhaft auszeichnen. 
Schwarze ganzwollene Stoffe. N 
Franz. Cachemires und Cachemiriennes, franz. Cachemire double, Velour long, Velour de laine. 
Schwarze halbwollene Stoffe. a 
Engl. Köper-Thibet, Stout-Alpacca, Stout-Lustres, Langgerippt. Velours, Seiden-Alpacca, Demi-Lustres, 
Schwarze Veivets, Patent-Velvets und Velveteens 
in dem neu erfundenen Ozonid-Blauschwarz. 

Die Vorzüge dieſes Ozonid-Blauschwarz gegen alle übrigen Färbungen beſtehen in der bisher nicht annähernd erreichten 
Reinheit und in dem erhöhten Feuer des Colorits, ſowie ferner in einem, dem Seiden⸗Sammet täuſchend nachgeahmten Seiden- 
Velours⸗Effect. 


Freireligiöſe Gemeinde. 
Sonntag, den 4. April, Vorm. 10 Uhr, 
Predigt: Gere Prediger Rödner. 
Verſpätet. 5 

Am 31. März, Abends 5% Ubr, | 
endete ein ſanfter Tod das thätige Leben 
unſeres heißgeliebten Vaters und Großvaters 
ves Conreklor a. D. 


J. E. G. Schwonke, 


im Alter von 84 Jahren und drei Monaten, 75 
beweint von den tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Dirſchau, 3. April 1875 (4070 


Meine Wohnung be⸗ 
findet ſich Brodhänken⸗ 
gaſſe No. 9. 


Jäckchen, Paletots, a f Sopha- Teppichen 
Regeumäntel 


A jeden 8 
| Bett- und Schreibtisch-Vorlagen, 
für Mädchen von 1—16 Jahren 1 
empfehle in großartigſter Auswahl zu auffallend billigen 5 
F. R. Suckowski, 


Sa Läufer zeugen,, 
H. Peril, Langgaſſe 70. Cocosmatten, 

Schneidermeiſter e e ER 
Friſche Holſt. Auſtern, GE 


* ist durch Zusendungen der neuesten Muster auf das Voll- 
Lebende Hummern 


ständigste assortirt, empfehle dasselbe in grösster Auswahl 
empfiag 


zu den billigsten Preisen. 
Otto Klewitz Carl Heydemann 
Josef Fuchs. 
Den Empfan 


Langgasse Mo. 63. 
der Neuheiten für die Früh⸗ 


jahrs⸗ und Sommer Saiſon 
beehrt ſich anzuzeigen 


100) H. Hartwich. 


Den Empfang ſammtlicher 


Neuheiten der Saiſon, 


ſowie eine reiche Auswahl eleganter ſelbſtgewählter 


Modell⸗Hüte 


zeige ergebenſt an. 
Carl Reeps. 


P. P. 


Hierdurch erlaube ich mir die Mittheilung zu machen, daß ich, um dem Publikum Gelegenheit zu bielen, 
kleinere Belräge ſofort ſicher und mit Ausſicht auf Gewinn anzulegen, die Einrichtung getroſſen habe: 


Loospapiere, = 


(deren Vertrieb im Deutſchen Reich geſtattet iſt) aha Halt 
zinstragende ſowohl als unverzinsliche, auf monatliche Abzahlang zu verkaufen. Namentlich dürfte dieſe Art des 
Ankaufs Denen willkommen fein, die ſich nicht in der Lage beſiaden ein derartiges Papier ſofort baar bezahlen zu 
können, aber doch die Chancen des Gewinnes genießen möchten. 

Jedes dieſer Looſe muß mindeſtens mit ſeinem Nominalwerthe gezogen werben: das gauze Loos 
ſpielt ſchon nach Bezahlung der erſten Nate zu Gunſten des Käufers. a 

Sämmlliche von mir offerirten Yoofe find mit dem geſetzlichen Stempel verſehen, und kann das Original⸗ 
2008 jederzeit bei Bezahlung bed fangen Loofes von mir erhoben werden. : 5 . 

udem ich eine Zuſammenſtellung der augenblicklich vorhandenen Yoospapiere hier folgen laſſe, bemerke ich, 

daß aus derſeiben die jährliche Anzahl der Ziehungen, die Ziehungstage, die niedrigſten und die Hauptgewinne, ſowie 
die Höhe der monatlichen Abzahlungen zu erſehen De ae a 5 j 

Jede noch eiwa wilnihenswsrthe Auskunft ertbeile ich bereitwilligt; nach auswärts franco gegen franco. 

Ich empfehle dieſes Unternehmen dem Wohlwollen des Publikums. 


Martin Goldstein, 
Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, 
10. Langenmarkt 10. 


= 


3 


5 wohn iebt Gr. Wollwebergaſſe No. 9, ® Reinhard’s 


N 


J 2 Treppen hoch. 1 

207% Prediger de Ver. Etablissement 

E" ceräm. Comtoir v. ein 4 — Jäſchten hal 

f 5 Poggeupfn FE Heate Sonntag, 4. Mpril Concert | 
kerne ĩͤ und Geſangs⸗Soiree der Sing piel⸗Ge⸗ 

ſellſchaft Baltig. l 

4051) Th. Scheel, Divector. 


© Zingler’s Höhe. | 


kom yap nn: mnmmmnnn anne nme meen nme nennen Danzig, im April 1875. 
Ein großes, elegant eingerichtetes 1% 
Haus mit Garten, 


durchgehend nach der hintern] 
Straße, in beſter Gegend, iſt wegen 
Wohnungsveränderung preiswürdig] 
zu verkaufen. 
Näheres Hundegaſſe No. 108. 
Guſtav⸗Adolf⸗Verein 
däupt⸗Verſammlung. 
„Der 29. und 30. Juni c. ruft wiederum] 
die Guſtav⸗Adolfsgenoſſen, Ver in und Depu⸗ 
tirten zur Provinzfal⸗Haupt⸗Verſammlung.] 
Im Einverrehmen mit unſerm lieben Zwe g.“ 
Verem Oſterode, der uns ſo gaſtfreundlich 
zu ſich gerufen hat, laden wir alle Freunde 
der Evangeliſchen Kirche zu dieſer Feier ein. 
Wee eine Aufnahme in einer Familie wünſcht, 
wolle ſich dieſerhalb rechtzeitig an Herrn 
Pfarrer Brzoska wenden. Wir bitten die] 
Herren Superintendenten bei der Anberau- | 
mung der Viſttatior stermine dieſe Tage 
glltigſt zu berückſichtigen. Befeſtige der 


Sonntag, den 4. April 


Grosses Concert, ö 


aus zeführt von der Capelle dec 4. oſtpreuß. 

Grenad.⸗Nat. No. 5 unter Leitung ihres 

By Capellmeiſters Herrn Kilian, 

Anfang präeiſe 4 1 Ende 8 Uhr. 
Eutree 3 u Kinder 1 m 


407%) Lipinski. 

Stadt- Theater. 

Sonntag, 4. April. (VI. Ab. No. 18.) 
Familie Hörner. Schwank in 3 Acten 
von Anno. Vorher: Kinder um jeden 
Preis. Schwank in 1 Act von J. 


Roſen. : 
Montag, 5. April. (VI. Ab. No. 19.) 
Aus der Franzoſenzeit. 5 
Dienftag, 6. April. (Kb. susp.) Benefiz 
für Fel. Roſſi und Frl. Horn. 
Spielt nicht mit dem Feuer. Luſt⸗ 
fpiel in 3 Akten von G. zu Buttlig, © 
. Tanz. Zum Schluß: Im 
arteſalon A. Klaſſe. Luſtſpiel in 
1 Alt von H. Müller. z j 
Mittwoch, 7. April. (TI. Ab. No. 20.) 
Benefiz für Hrn. age. Familie 


Barmherzige auch durch dieſe Feier das 2 8 b 8 Hörner, Schwank in 3 Aken von 
Band unferer theuxen evanzeliſchen Kirche. a N Ss. 2 Kleinſter [ Zablung Anno. Vorzer:! Sie hat ihr Herz 
Der Vorſtand Namen der Looſe. Zichungen. 28] Haupttreſſer. Treffer pro entdeckt. Luftipiel in 1 Akt ven 
o 2 der 9 1 Moc. "Selonke’s Theater. ; 
Be rovinz Preußen. 4022 5 ET TEST WEGE SFT NEE 0 onk . 
F un! 1 Augsburger 7 fl. Looſe 1, 1 — Me 2 7.000 fl. 9 fl. 2 Mark 98 daler. 
Kaufmäuniſcher Verein. Pe be ‚ „ | ee, 100 ke 59 wf enge da 4 York, See 
5% Badiſche Prämien⸗An leihe — 3 0,000 Thlr. n ale: Der Pfarrer von Brauntbal 
r e = Braunſchweiger 20 Thlr.⸗Looſe 1 * 5 6 u 4 80,009 Thlr.] 22 Thlr. 8 oder Froſch und ffroſch. Orig 'nal⸗Luſt⸗ 
10. d. M., im Apolloſaale find Billets Bukareſter 20. Fres.Looſe -.- 1, Ik %% Yu] 4 | 100,000 Fres. | 20 Fries. 9 m ipiel in 2 Abth. Einen Tag vor der 
zu haben bei 9 %% Cöln⸗Mindener Prämien-Auleihef % 4 2 | 60,000 The. | 11 Telr 18 ochzeit. Burlegte mit Geſaug. Gunten 
Herrn Arend, Hundegaſſe 103. Kuchen 0 — och „ J 88 De 75 Thie. 15 " Morgen Herr Fiſcher! Dp.rette * 
„ Dauter, Glockenthor. Fur 0 k. RER Ber A te 2 e in b und 
5 . Kurheſſiſche 20 TolrLosſe J — — 1 20,00) Sir 5 Tolk. 5 in gr., brauner . 
„ Kiapfteich Witchlarierg 22 Wia änder 10 ret. e % „ ee e 180000 es i Free. 48 2 ich 5 9 0 G:gen Belohnung 5 
eee. — u PLER ailänder Fres.⸗Looſe . . 1 7 10 50000 Fes. 46 Fres. a 7 8 
Th. Becher's Restaurant, Zinn 54 ge 22° ae a SE N oe er Königsb. 9 ſerz 6 tieri e 
8 3 Defterreich. 64 er Xoofe ganze 5 1.9 8 4 200, tl. 90 fl. — 0 = 
euupfieblt Ph n e kalt Defterreich. ler Loose halle. „ 45 | 4 | 100,000 I 95 f. 3 id A 8 RK, fo wie zur Stet Pferde 
Speifen mit deinen und großen Smbitlen, |} 3700 eh ant ehe: VT Zt 1 Lotterie und ee Bierde: 
jowie vorziglihe Wiener und Jauerſche 445 Raab (r 4 198 3332 NR TP re 2 50.000 Tür. 100 Thlr. 15 „ Lotterie a 3 N Auswattigen noch außer 
Würſichen, außerdem alle Sorten Biere. er eee . 5 12.009 Tolr. 3 Thlr. 4.50, dem 15 A ſis melden ar Frankatıre 
Twoli a 2 Sgr., Danziger Actzen 1% Sgr. % 1 10 Thlr. Looſe —— 2 „u 5 2 12,00 2 8 sie. ie 1 5 der Seadung) zu haben bei Theodor 
2 N g Ingariſche 100 fl. Looſe ganze % 5 5 le u | 4 | 200 fl 120 f 5 7 erbergaſſe No. 2 4082 
fomie alle übrigen Getränke, Bouillon und Ungariſche 100 fl.⸗Leoſe halbe 1% 1 16% 15% 4 100.000 fl. 60 fl. 6 Bertline, 277 2 ne 
Pastete. (4075 | U Schleswig⸗Holſt. Lotterie. 


Kauflooſe zur 4. Klaſſe (22. April c.) 
4 6 Ml. zu haben bei | 
Theodor Bertling, Gerberg. 2. 


it rap SER Et Es 
Müller's Restaurant, |® 
Breitgaſſe 39. — EL TE © TH et 


Heute ſowie folgende Abende: Auftreten 8 D 7 —— — 

der berühmten Quartett⸗Sänger⸗Geſell⸗ Ein Comtoirist, A peli! i Dan und Verigg Boa 20. Rafemann 
Ih: 1 — u hs m. d. dopp e vollk. vertr., juht| Montag, den 5. Br mar 5 Uhr, 5 Rah, ‚en RN RER ul 1 an 
neueſten Quartelts, Terzetts, Duetts, Balla“] anterw. Stellung. Adr. u. 4061 i. d. Exp.] im oberen Lokale des Hrn. Bürger, Hunden tie un 8 . 2 

ben und Opern⸗Arien lommen zum Boctrage, d. Big. Eis : gaſſe No. 85. ; (4091! Bruch : Odyſſeus. (8999 Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 9052 der Danziger Zeitung. 
Danzig, 3. April 1875. 
77..ͤͤĩ ³·¹wmͥ1 wm—iSö.. ————— ] — 


# Berliner Fondsbörſe vom 2. April 1875. 
Fi : e u ra wurden ziemlich rege umgeſetzt, beſonders] ſich 1860er Looſe in dieſer Hinſicht aus, aber auch feſt. Auf dem Eiſenbahnaefſenmarkte war die Sim ⸗ A 
927 N Kigerseh 2 8 dd —5— Oeſterr. Ereditactien und Lombarden gefucht. Oeſterr. Renten, Italien er und Türken erfreuten ſich[ mung recht feſt und die Umſätze in den rheiniſch⸗ 
Bew glichfeit, der Discontſatz \ x Gpreulationsdevl „ 
ſchlug weichende Richtung ein. Feinſte Briefe fanden | Oeſterr. Staatsbahn blieb vernachläſſigt. ndere] lebhafterer Umfäge. Amerikaner waren in allen wefifäliſchen Specnlationsdeviſen nahmen unter er 
1 2 leicht zu 2 Unterkommen. Auch in Bezug | Oeſterr. Bahnen waren zwar feft, verhielten ſich aber | Gattungen beliebt. Nac Werthe feſt, Bahnen erbözungen erweiterte Dimenſtonen an. Auch . 
auf d akauf zur Tapitalsanlage dienender Effecten ruhiger Galizier und Oeſtert. Nordweſtbahn gut ſehr rege und ebenſo Prämienanleiben zu beſſeren leichte Bahnen rege. Bankactien feſt, aber ruhig. In 
x ei ts arößerer Begehr bemerken, alle dire Werthe] behauptet. Die localen Speculationseffecten bethei . Courſeu gut zu laſſen. Preußiihe Fonds zeigten im duſtriepapiere ohne Leben. 
erfreuten ſich guter Kaufluſt und konnten in Folze] ten ſich wenig am Verkehr uad veränderten ib e Notte Verkehre Zunahme, andere deuſche Staatépapiere 
bdeſſen mehr oder weniger belangreiche Courserhözun⸗ eunzen kaum. Die auswärtigen Staatsanleihen waren blſeden ruhiger, Badiſche Prämienanleihe nach der + Zinſen vom Staate garantirt. 
* gen durchſezen. Die internationalen Speculatiens⸗ Gegenſtand lebhaſter Nachfrage, namentlich zeichneten] Ziehung billiger. Eiſenbahn⸗Prioritäten lebhaft und 
21 Hypotheken⸗Pfandbr. 785 Div. 1874 , Div.187 5 2 D w. 1074 
ee e ee e e ee ee, e e, eee ee as” 
* uſſ. Pol. 5 59,10 Berlin. Nordbahn 9» | \ Hell j 5 . ı 60, . 5 
Conſolidirte Aul. 40 105,40 ee 106,50 Pol. Gertiſte. Lit. u. 5 | — S e 79 — [ Tilit-Ingerburg 33,0 Hunger. Oßbahn! 5 28,20 Röniged. wer G. 59.2 5% 0 9 755 
Pr. Stants-Anl. 4 — do. do. 4 99,80 do; Part.⸗Oblig. 1E, Verlin-Stettin 137.90 — [Welmar-Gera gar. 66,50 4% Breſt⸗Grajewo- 5 | 88,25 | Meining. Creditb. 92,90 — Se x ge 
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jeden Inhalts in alle hiesigen und auswärtigen Zeitungen. Täglich prompte Be- 
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3 Bekanntmachung. 2 * Die ä l Kniewel’s Wesen 
3 . Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede eee N2.3 


ell in dem auf 
Montag, 12. April o. Vorm. 10½ U. 
in. gen Sade dene e anberaumten 
öſſentlichen Submiſſions⸗Termin vergeben 
werden. Die . Offerten und die 
Proben find vor Beginn des Termins ein- 
zureichen. Die Lieferungs⸗Bedingungen lie- 
gen vorher 15 Einſicht aus und werden, 
egen Erſtat 1 der Copialien, auch ab⸗ 
ſchriftlich mitgetheilt. 
de ee d. 2. April 1 75. 


hrs⸗Fücher 
Specialität: re Auswahl zu bil⸗ 


a Locomobilen 1 Lonis Loewensohn Nadjoger. 
WIE SRFAPLLOR.n DEEBnente eee een 
5 ii 
ER Dreisliften 12 F Auf. Wunsch ageſandt 8 3 (7899 Kartoffelſ ortirmaſch nen 


neueſter Conſtruction, 


Cigarren-Ausverkauf. 5 Karren⸗Pflüge um 


in Buckau Ma 


gdeburg 
baut feit 12 Jahren a 


x * 


afen⸗Ban⸗Inſpektor, 


ö eee eee 
ebe. Schiffs⸗Inbentarium⸗ | 


3 b 3 > * 

ä Bekanntmachung. 1 Auction. een Gefsäri,Aufanbe au na ban h. 5 & o. Win lan a Häufel⸗Pflüge 
Sn ; ontag, den 5. c., Vor⸗ g erſe feine Hava on r. „ find wieder vorrä e 

an rn u mittags 94 Uhr, werden bie Unter- „Flor de Cual, fehr milde Cigarre latt 334 . ieht 25 M ! 


ea. 700 k Baumöl, 


1 55 en auf dem Lagerplatze der „Rodriguez“ in ½ Kiſten, ſtatt 30 . etzt 22 
„ 1000 k Maſchinen⸗ (Knochen-) Oel, 


? “ A. R. Plutat 
ſerde⸗Eiſenbahngeſellſchaft vor dem „Upmannt, ſchöne Qualität, weißer Brand, ftnit 20 W etzt 168 .; 


Danzi c ; 
\y‚, 1600 k Rinderto EN i 2 biverſe Sorten flatt 15, 18 und 10 K, ſetzt 12, 10%, und 8½ MER | asos Gase ul de Ri 2 
Ein dem ale = re a Srenikiher Kuck en en Unter 100 Sg werden zu obigem Preiſe nicht abgegeben. Wiederveriaufern 5 E — h Zinn \ 
ril ©, Vorm. 10 u. I — a ng i on 
Melzergaſſe 37. Louis Schwaan & CH Ble in Mulde 5 


Montag, 12. ap den M iſtb etenden gegen gleich baare beſondere Vortheile. Auswärtigen ſenden / franco pr. Poſt. 
i meinem Geſchaftszimmer anberaumten] Zahlung ve kanfen. 

deutlichen Submiſſtons⸗Termin vergeben Eine Partie Inventarimnſtücke von 
w Die bezüglichen Offerten und die dem f. 3. geſtrandeten hieſigen Schiffe 


* U 2 DR > PL 
Droben find ar Beim des . ein⸗ 3 herſtammend, und beſtehend 0 11 L 8 
Ureichen. ie Lieferungs⸗ Bedingungen H 7 7 
1 — vorher zur Enie ns und werden, 2 Ankern, diverſen Enden Anker⸗ Zink in Platten | 


offerirt billigſt die Metallſchin 


= 


chin Erſtattung der Copialien, auch ab⸗ ketten, 13 Segeln, ftehendem Gut, 


chriftlich mit t. Kabeltau, Troſſen, 1 Pumpſpill 9 8655) 8. A. Roch, Jobaunisgaſſe 29. x 

5 4 fer, d. 2. April 1875. mit Zubehör, 2 Schi . 8 e > 
5 Der Hafen-Ban-Inipektor, Otto Hundt, 3 Hiermit erlauben wir uns bie ergebene Anzeige zu machen, daß wir mit gg hg he ! ED 85 
TTF A. Wagner, IL 1 0 m her Bio und angenehmen Betin ungen e „ 

2 Bekanntmachung. vereidete Schiffsmakler. lockenthor No. 35, Holzmarktecke, rind e a ae 


? Bon den unterm 28. April zum’ I.No; 

4 vember 1874 gekündigten Berenter en 

1 Obligationen ſind bis jeßt zur Einlöſung 
nicht präſentirt worden: 

29 4 Emijflon Littera . No. 3. 8. 22 a 500 


Bean, 
27 


k⸗Auction 


u Prauſt. 


“Pen 


Gelde zu begeben durch den General- 


Agenten ustav Brand 4 


15) in Grauen 


Tuch- und Herren-Garderobe-Geschäft 


eröffnet haben. 


f 2 N Indem wir dieſes der geneigten Beachtung empfehlen, zeichne 5 

> 925 14 25. 178. 110 f. Dienftag, ben 6. el 1875, Bor: Dochachtungsvell x Buchweizen, R 

f „ i P. No. 14. 59. 103. 105. 123. | mitta r, werde ich zu Prauſt vor r 8 5 N 3 
J. g on ar 3 1 E. No. 9. 75 Weißen Kruge an den Meiftbietenden 0. Scharlinski & Prinz. 2 Eh mn: 3 5 
95 U Emine e 1 % 25 Thlr. e vexkaufen Danzig, den 1. April 1875 Kunden zur bevorſtehenden Saatzeit. 

a en 2. 905 F 14 ſtarke Arbeitspferde n Ber Tas F N Sämmtlibe Saaten find von dem Kunſt⸗ 
fi; 99. 115 121. 127 8. 8. 36. 37. 60. 94. f 1 Piu, Handelsgärtner Herrn Rohde hier ge⸗ 
29 247 u. 249 180. 141. 229. 231.| Den Baßlungs Teimin werde ich deen ät und ſtehen die Reſultate bei mir zue 
. Dee Je 100 Thlr. mir bekaunſen Käufern bei der An etzon gef. Anſicht bereit. 
16. den deshalb erinnert, bicfelhen eng 15 anzeigen. J p an £ f kn f ei i 1 5 is Probe. Preiſe billigft 
W den (gehörigen bern Saane 1 anzon ei ſtreng reeller Bedienung. | 

1 h \ } gen | 4045) 3 f 
„ e en nk Talons bei der beten  Muktionator, Wveitgafie No. 4, in Adolph Zimmermann, 
92 5 enten, Gerren 5 {len 1 v. W. Wirt. vormals Joh. Jae. Wagner. 3915) olzmarlt 23. 3 
ie ſchaft in Danzig zur Einlöfung zu präſen⸗ e 1 [ fi -l S 3 
29 1 tiren, da die Ver inſung ſämmtlicher Obel. Zu Cap kala ur empfehle ich j Von Klee und Grassaaten | 
3.9 gationen bereits fit dem 1. November pr.] die als ſehr ſolide bekannten : | wie Roth-, Weiss-, Gelb-, Schwedisch-Klee 


25 > duc en hat. 5 & Hypothekeubriefe der Nord⸗ © Wundklee, franz, Luzerne, engl., ital., 

erent, den 29. März 1875. deniſchen Grund ⸗Credit⸗Bank in deutsch-Ryegras, Honiggras, Knaulgras, div, 
Berlin Wiesengräser, Schafschwingel, ferner ächt, 
Kot Berliner Courſe franco aller amer, Pferdezahn-Mais, Riesenspörgel, Lu- 
oſten. 


Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes 


1 4 15 — 25 (4028.) : { x 8 En; Saifon ilönabmötveife in niebrigſten e 1 Lager und empfehle sölehe 
2 Du Boas-Einlösung Martin Goldstein, en diese! zur Preiſen verkauft be 77 2 W. Lehmann, 
en; Hy Potheken-Actien-Bank 


ft bei 
anf: Fe 4 3 anzig, Melzergasse 13. 
„ÜSPolhekon-Actin-Baık. ee eee Alex, SACHS, Schitnfabrik, Ene fehr venoumirte” 
. | UTE Eiſenbahnſchienen, v2 0.  Rapkaufchenafle — Deſtillation und Sprit⸗ 


9 e Pfandbri ge Coupons unserer Bauzwe cken offerirt b F befteh gi — 
= 5 2 l . könzen Ton hab = zn Herin u Auction. Fabrik 
e e aufgeführten Orte 1 = och fol für 22,000 Thlr., bei 8: bis 
0 BT » 16000 ZHlx Anzahlung, vert 
ee 2 die im März 1875. 86522 Jaohannisgaſſe 29. 3 Dienſtag A den 6. April 1875, Vormittags 10 Uhr, durch . fi Danzig, Bred⸗ 
5 ie Heupt-Direotion, Ei h j Auction mit: He 8 „> Base jährlich 
ur a . ee iſen N ü kuk 1. norwegiſchen Fettherngen in diverſen Marken, und Roten fürs e n e 
82 43 Die 3 * r Con. ie F bilfigft in ber a ee e ee e den beträgt mindeſlens Me Thaler. (2350 
N ons geschieht durch uns kostenfrei, auoh Heringsmagazin „, ! m f : ; 
„ Pfandbriefe als solide Capitals- ſt 
t a) Roman: Plock, Robert Wendt. Belgische Mauerſtene. 


. ˙ .. ̃]%ò D. ]¶AkA— ... ̃ ͤ ͤ pr Tr TR . —— TON PU | 8 3 1 8 
2 die 7 den 13, März 1875. 8820) Milchkannengaſſe 14. in Wirihſchafter oder gebilveter Wirth⸗ Enn mufttaliſch gebildetes, anſpruchsloſes wovon 60 Mille ab Hof ſogleich verkauflich, 
0 aunengaſſe 14 


. == 5 fi: Mädchen ſucht ein Engagement in einer] werden, Bauunternehmern bier durch empfeh⸗ 
bt) nag Ver & Gelhorn. onimer Saat⸗Roggen |Yirukı ver Gaminst Werldaihe Bor: ee er w m. Ne, 8995 len, Bench im Geutoir Brotkürtene 
r. x ank- und Wechsel-Geschäſt. iſt zu haben Hundegaſſe 40, Comtoir. | ftellung nothwendig. (4035 1}. d. Exp. d. Ztg. erbeten, gaſſe 19 zu erfahren. 


Bekauntmachung. 


Der Verkauf von Coaks aus unſerer 
Gas⸗Anſtalt iſt bis Montag, den 19. April 


ö 8 | Das Möbel-Magazın 5 0. J. eingeſtellt, da die bisherigen Beſtände 
Samuelson 9 N Bu Walter A: von Otto Jantzen, = |vollftändig geräumt find. 


35 Danzig, 3. April 1875. 2 
vorm. H. A. Paninski & Otto Jantzen, In DANZIG, Das Euratorium der ſtädtiſchen 
& Co. und Langenmarkt 2, vis-A-vis der Börse, 5 
für Pommern und 


Als alleinige Agenten der Herren 
* + 


: Gas ⸗Anſtalt. (4068 
ist zur Frühjahrs-Salson aufs Reichhaltigste assortirt und empfiehlt f ſt f Ni) 
zu Ausstattungen und neuen Einrichtungen eine grosse Auswahl Ein ark be 1 tes Bad, 
28 feiner mahagoni, nussbaum und eichener Möblements in nur durchweg ge- Knur⸗Haus, mit vielen Fremdenzimmern. 
diegener Ausführung nach den neuesten Zeichnungen und zu ganz olvilen [B lladzimmer, Nebenrevenüen 1600 
Preisen (bedeutend billiger wie in den letzten Jahren). 


Thaler jährlich, ſoll incluſive Mobiliar 
Ausserdem bietet das Lager grosse Vorräthe zum Einkauf einzelner 


2 5 n a ür 17,000 Thaler, bei 6: bis 7000 
gegenstände und zur Ergänzung älterer Einrichtungen bis zu den einfachsten Thalern Anzahlung, verfauft werden durch 
möbeln in birken, eschen und Kiefern Hol», 


= Th. Kleemann in Danzig, 


36 Ganz besonders reich ist das Lager in allen möglichen Tischsorten, i 
schränken, Stühlen, oompleten Betten, Masch. Toiletten, Bropbäukergaſſe No. 33. (2950 
Büffets, Cylinder-Bureaux, Schreibtischen, fertigen Pol ine Gaſtwirihſchaft, verbunden mit 
stermöbeln und allen Grössen in Splegeln mit Gold und polirten Weinſtube und Materia'wanrenhandel, 
Holzrahmen und Marmorconsolen ete. Ueber 100 Stück fertige Sophas in $ circa 1 Meile von eir er Provinzialſtadt be⸗ 
allen Grössen und Formen, ganz dauerhaften Stoffen, starken Federn und zen, Gebäude ſämmtlich malte, ca. 4 
durabeln Polstern zu allen verschiedenen Preisen. Fedler matratzen für korgen Land. Beden 1 Kl., iſt Umſtände 
jede Bettgrösse in warmem Polster (Unterbetten vollständig ersetzend) mit ale: fehr billig zu verkaufen. Selbſtkäufer 
leinenem Betidrell bezogen und 50 bis 60 (je nach der Grösse der Betten) el eben ihre Adreſſe u. 4030 i. d. Exped. 
bestens verkupferter Federn, zu billigsten Preisen. d. Sta. einzureichen 
musteirte Prelscourante werden gratis versandt. . Beten engl. 


28555 r 2 f — Portland-Cement, 
Fuftivatore e beg ele Paulsen. 
IVAROFCHE © 2 . Ein Gut 

| Zur bevorstehenden Saison 


vird bei 50 0 . Anzeblung zu kaufen ge⸗ 
N N michen wir auf unſer gut ſortirtes Lager von 


ſucht. Offerten unter 3695 in der Exped. 
© 
Ar dlnen 


d. Z niederzulegen.“ 

8 
in engl. Tüll. Mull mit Tüll, Zwirn Gaze, ſowie in Mull und 
dichten Stoffen aufmerlſem und empfehlen fotde wie auch Ronleanx⸗ 


= = — 
Frühjahrs⸗Beſtellung 
empfehlen 
ſtoffe und Marquiſen Leinen in allen Breiten zu billigen Preiſen. 


Kraftmeier & Lehmkuhl 


Leinenhandlung und Wäſche⸗Fabril. „DE 


ke Ss 
JITDEILIEITH 5 DAS “=, 245) SR ERLES rn fl n ſch 11 
8255 3 8 For \ > CINE ſowie alle anderen landwirthſchaftlichen 
N ? EINE IC HE NEN > Kir Maſchinen und G. räthe. 
an 2 Glinski & Meyer. 
Danzig, Heil. Gelſtgaſſe No. 112. 


2 weilberühmte . 
Gras⸗ und Getreide⸗Mähmaſchinen 


zur kommenden Ernte zu billigſten Fabrikpreiſen. Vorzüzliche Leiſtung und So⸗ 
lidität unter coulanten Bedingungen garantirt. Broſchüren nebſt zahlreichen Be⸗ 
richten überſenden wir auf Wunſch gratis. 


Schütt & Ahrens, Stettin und Danzig, 


5 Danzig Comtoir: Hundegaſſe 33, 
Alleinige Vertreter obiger Fabrikanten. 


5 N‘ 9 gr = = 
Coleman's Original- 
außerordentlich wirkſam zum Schälen, Tiefgrubbern, Saatunte bringen ꝛc, wie 


hart der Boden auch fein mag, nebſt leichter Stellung in leder bel ebig en Tiefe 
von % bis 16 Zoll, halten ſtels vorräthig auf Lager, ebenſo die verſchledenen wa 


Sorten BEE Schaaren 


von Gußeifen oder Schmiedeeiſen mit Stahlvorlage. 
Ermäßigte Preiſe: 
No. 5b. Mrk. 165. No. 5 Mrk. 190. 
26 „210 6 22 


. b 220. KR 
Special⸗Cataloge und zahlreiche Berichte ſenden wir gerne auf Wunſch gratis. Se 


Schütt & Ahrens, 


12 3 Stettin und Danzig, 
1908) Alleinige Agenten von Coleman & Morton. 
e Depot in Danzig, Hundegajie 33. 


Gem 2 Feld⸗ und VBlumen⸗Samereſen, 
Obſtbäume, Ziergehölze, Fruchtſtraͤucher, 


* 


hochſtämmige Rosen, Georgincn, fanden: 


gewächſe u. ſ. w., worüber Preisverzeichniſſe bei Herrn Grentzenberg, 
Langenmarkt No. 12 und in unſerer Samenhandlung, Sand⸗ 
grube No. 24 neben der Eiſenbahn gratis abgegeben 
werden, empfehlen billigſt A. Rathke & Sohn. 
TEE EEE 


Eentral: Station 


Saat-Kartoffeln. 


Cultivatoren, 
Eggen, 
Walzen, 


2 6 
9) 
Rutter-Maschinen. 


2 
D 


| a 


f Gachentrellseben Unter- 

richt, sowie Conversation. 
ertheilt eine Engländerin ge- 
Iren mässiges Honorar Fisch- 
[markt 15. ([.8.44043 
r eine ſolide Hagelverſicherungs⸗Actien⸗ 


Geſellſchaft in den Städten wie auf dem 
Lande geſacht und Offerten unter 1540 an 


rſcheinen wöchentlich 3 Mal. 
. Montag, Mittwoch und Freitag Abends. 
Dieſelben geben ihren Leſern ein 


„Unterhaltungsblatt“ 


ais Gratisbeilage zur Freitaggnummer. 

Mit dem näͤchſten Quartal beginnt die köcft ſpannende Novelle 

„Der Kattenhof“ von Friedrich Friedrich. 
Abonnementspreis für Marienwerder 1 RE 50 J (15 Zu), bei allen 


„Neue Weſtpreußiſche Mittheilungen“ 


f . 0 5 Kaiſerlichen Poſtauſtalten 1 N 80 9 (18 99) vierteljährlich. die Expedition dieſer Sta. erbeten. (1540 
Friedrich von Groeling, Inſerate (12 J pro Agefpaltene Zeite) finden BAHN Berbecitung. 155 1 „ 

7 } pe ‘ A 5 \ * 
Lindenberg bei Berlin NO. Marienwerder. Kanteriſche Hofbuchdruckerei. Gel. Ade u. ier Grub. Big 


Ausführliche reich illuſtrirte Preisverzeichuſſſe, enthaltend 81 der 
neueſten und bewährteſten Kartoffelſorten, weiche bei mir anzebaut wenden, 
auf Wunſch franko und gratis. 


Von Folgenden koſten je 5 Cir. in Reichsmark: Bren⸗ 


nexreikartoffel, frühe: Late Roſe, und Peerleß (die Unvergleichliche) je 54; 
ſpäſe: Pfirſichblüthe 54. Granatapfel 96. Seed, Van der Veer, Vetoria und FE 

ieberhäufer ie 45. Speiſekartoffeln, frühe: Közig der Frühen 60. Goodrich 
48, Blaue Sechswochen 45. Lübbenauer weiße runde 42. Bisquit 48. Afhtop 
Fluke weiße lange 60. Futterkartoffeln: Bovinia 54. Rieſen Marmont 45. 
Rieſen Sand 38. Weiße Amerikaner 24. — Größere Quantitäten billiger. e 


Norddeutsche Hagel-Versicherungs- 
Gesellschaft. 
Die General⸗Agentur befindet ſich Danzig, 


Weidengaſſe 19. Th. Busch, Gutsbeſiter. 
Feuer⸗Aſſecuranz⸗Verein 
in Altona de 1830. 


Der Verein verſichert Gebäude, Mobiliar und Wagren zu billigen Prämien gegen 


Fi e und empfiehlt ſich der Unterzeichnete zum Abschluß von Verſicherungen jo- 
wie zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft. 


» Gumbreoht, 
General⸗Agent der Feuer⸗Aſſecuranz⸗Vereins in Altona de 1830. 


4033) Comtoir: Frauengaſſe No. 18. 


Die Saiſon des Königl. Preuß, Bades 
Oeynhausen (Rehme) in Westfalen 


(kohlenſaure Thermal⸗, Sool⸗, Dunſt⸗, Gas⸗Väder gegen Lähmungen, = 
Serofeln, Rheumatismus, Uterinleiden 2c.) 


währt vom 15. Mai bis 15. September. 


Es werden jedoch ſchon vorher und zwar vom 1. Mai ab und nach Schluß der 
Saiſon bis Ende September Thermal⸗ und Sool⸗Bäder und vom 1. bis 15. October 
Thermalbäder verabreicht. 1 b 
Auskunft über Wohnungen und ſonſtige e Bades ertheilt 


=» die Aöniglige Bade Bapalung. 


s wird ein ſolider verhei⸗ 
8 ratheter Inſpector zur 

ſeloſtſtändigen Führung eines 
kleineren Gutes geſucht. — 
Adreſſen in der Expedition d. 
Zeitung unter No. 3983 einzu⸗ 
reichen. 


* * 7 * 
Liebig Company's Fleisch-Extract 
aus FRAYBENTOS (Süd-Amerika). a 
Vier Goldene Medaillen — Paris 1867 (2), Havre 1868, Moskau 1872. 
Drei Ehrendiplome — Amsterdam 1869, Paris 1872, WIEN 1873. 
Bas Diplem „Hors Concours“ Lyon 1872. 


Nur ächt wenn die Etiquette eines jeden Topfes En hrener, \ehr gut empfohlener 


den Namenszug 3 blauer Farbe trägt. Landwirth, 


Mitt: dreißig, wünſcht ſeine Stellung zu 
Eingros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren 


ändern und erbittet etwaige Offerten unter 
Rich“: Dühren & Co. in Danzig. 


4023 i. d. Exp. d. Zt. 
Ein erfahrener 
Zu haben in allen Gewürz- u. Delicatessenhandlungen, 
sowie in den Apotheken und bei den Drogulsten. 


Conditorgehilfe 
kann zum 15. d. M. eintreten 
bei F. Hagendor ff. Elbing. 

ich ſuche einen Lehrling mit 

guter 8 und 
able demſelben bei Tüchtig⸗ 
eit ein gutes Taſchengeld. 


Roman Plock, 
Milchkannengaſſe 14. 


Eiſen⸗ und Baumaterialien⸗Handlung, 
Speditions- u Nellfubr⸗Geſchält. 
inen tüchtigen Ziegler meiſter ſucht 
das Dom. Neſtempohl. Reflect. 
aben ſich unter Vorlage ihrer gap 


9155 perſönlich vorzuſtellen. 40 
N 6 Mann Einquarttrung werden 
— U ſofort angenommen Weiß⸗ 
mönchenklrchengaſſe 2. (4039 
fi 10 iſt eine ele⸗ 
Hundega 1 5 gante, bes 


neme Wohnung, beftebend in 7 heiss 
anten Piecen nebſt großer Küche, alles auf 
einem Flur gelesen, vom 1. Juli reſp. 1. 
October zu vermiethen. Zu beſehen von 
ür se (4055 
Jopengaſſe No. 27 fſt eine feine, herr⸗ 

ſchaflliche Wohnung, beit. aus 4 geräum. 
Zimmern, Küche, Keller, Bodenraum und 
Sanalif,, zum 1. October zu vermiethen. 


Zu erflagen 1 Treppe beim Befiger, N 
Ein Zimmer, fein mühl., 
A Kteiiheraafie 81 zu wermiethen, 
eee ee ee eee eee Am Lunggaſſerthor 
N > Ttartes Fenſterglas, dicke Dachſchei⸗] [Pin Grundſtück, auf Dem 7 ale Wohnung in 5.x 2. Etage, befte 
ur Knaben von 2-16 Jahren S ben, Glasdachpfannen, Schaufen⸗ V waren Handel, Schankzeſchäft 5 — 5 1 Küche mit Meferleitung 
empfeble in großartigiter Auswahl zu auffallend billigen ſtergläſer, farbiges Glas, Goldleiſten, Biern ederlage beteieben wird, verbunden 
P i 
N * eril L a e 70 Ferdinand Fornöe, Hundegaſſe 18. von der Cbauſſee, im großen Kirchdorf be⸗ Brod an enga E b. 
a 5 angg + W durch Krankheit in den letzten Jahren 2 Mille. Adreſſen von Selbſtkäufern w. 
— — — — 
eſucht. Adreſſen unter No. 3541 in der getheilten Poſten auf ſtaͤdtiſche 


| g ind Canaliſation und Boden z. 1. October 
Spiegel und Glaſer⸗Diamaute empfiehl' | mit einem Sargmagazin, ca. 2 Meil n von ! 
ı 15 Sal iſt der Laden mit Wohnung ſofort zu 
11 3 am Schulbeſuch behindert war, wird eine u. 431 1. d. Exp. d. Zia. erbeten rk — 
eee eee ee ner "ine Cu ji 30.000 Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 
xp. d. Ztg. niederzulegen. Grundſtücke, zu haben 1. Damm 6, i Comtoir, 


Avis für Gutsbesitzer! 
Einkauf ungewaſchener Wolle. 


15 Den Herren Gutsbeſitzern zur gefälligen Kenntnißnahme, daß ff 
für ungewaſchene Wolle die höchſten Peeiſe gezahlt werden und 
macht hierüber nähere Mittheilung auf porlofceie Anfragen 


Th. Kleemann in Danzig, Branbänkeng. 33. 


| Ungeld und Vorſchuß jeder Größe wird gewährt. 


Breslau, Weißgerberſtraße No. 5. 


Ani Uchericher (Est sen 


. d. J. zu verm’etben. Näberes Reitbahn 21. 
reifen. die Glashandlung von (8656 einer größeren Provinzſalſtadt, % Meile 
ür ein Mädchen von 15 Jahren, das] legen, iſt billig zu verkaufen. Anzahlung i 
vermieihen. Näheres 1 Tr. h. 
Gelegenheit zur Ertheilung von Nachhilfe Thaler à 5% Etiftsgeld, in 
1755 30,0 Druck und Verlag von A. W. Kafemann 


in Danzig. 


